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Ein Zeppelinhasen
in der Rheinebene?

Die Plane des Zeppelin -Konzerns . | Baden-Oos war der beste Jeppelinhasen .
Günstigere Windverhältnisse und Verbindungen . / Berlin kommt nicht in Betracht.

leit
a ®crI' n ' 18 Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

u
u,u^) Während Dr. Eckener drüben in Amerika trotz aller F . iein

3j?ä
661 vielen festlichen Empfänge doch noch immer Zeit findet , mit

' inli
tn amerikanischen Wirtschaft über die Zuiunft des Zeppe-

itnr«
"es JU verlandeln, geht die Zeppelinwerft in Friedrichshafen!U >ch daran, einen Platz zu suchen, der einen

geeigneten Hafen für die künftigen Zeppelinluftschiffe
Deneraldirettor des Zeppelinkonzerns bestätigt dies»

3?it r Unö mci^ darauf hin . daß sie eigentlich schon leit längerer
tUn ^ i' eht , aber wegen Geldmangels und der bisher starren Hal-
»J »« Entente allen deutschen Absichten im Flugwesen gegenübertedigt bleiben muhte.
ieh .? ^ ^ ^ ahruilg hat gelehrt , daß Friedrichshafen für groß« Ver-
' in u

die erhebliche Mengen Post und Fracht tragen sollen ,
Dunstiger Abflughafen ist, weil das württembergifche Städtchen™0 Meter über dem Meeresspiegel liegt , also ein Höhenniveaudie Luftschiffe einen um etwa vier Tonnen geringeren

is>
' e" besitzen als in tiefer gelegenen Gegenden. Dieser Umstandk&tJu e 'ner, Stetten und pünktlichen Landung , wie er im Ver-ltn ft erforderlich ist, besonders wichtig.

kämmt , daß die meteorologischenVerhältnisse in Friedrichs -
<)Uct , dutch den Föhn , den von den Bergen kommenden

heutigen Werftanlagen wehenden Südwind beeinfluß

Wesentlich günstiger liegen dagegen die Verhältnisse in der
(e, .

oblW«* Rheinebene zwischen Basel und Baden -Baden .
ivxj ^ ?2en Wer die dortigen Verhältnisse hat man wahrend der
fottb . sammeln können , in denen noch in Baden -Oos eine Halleder aus Passagierluftschiffe regelmäßige Fahrten unter-

^ Das Lustfchiffgelände von Baden -Oos
>»it günstigste von allen Häfen im Reich . Abgesehen davon , daß
Htn ^ 'ncbene tiefer liegt als das Gebiet um den Vodenfee, Herr-
SBltU,, auch bessere Verhältnisse meteorologischer Natur : denn die
8e[en ^ ehen meistens nur von Westen oder von Osten zwischen Bo¬
tin ^

n® Schwarzwald . Würde man für den neuen Luftschiffhafen*5tn e „
" 5 in etwas südlich von Freiburg im Breisgau wählen , so

^
"wch als zweiter Vorteil hinzu , daß der

^1»
^ ""^ punkt der Transatlantiklinie in nächster Nähe Basels ,

jätbe
"161 bet nichtigsten europäischen Eisenbahnknotenpunkte , liegen^ i(̂ t Un

ÖOn ^em aus die ankommenden Luftschiffreisenden nach allen
Üeten . 8*® des Kontinents schnelle Verbindungen zu ihren Reise-»Sie i!1

, würden . Auch für die Beförderung von Post und Frachteser Vorteil von großer Bedeutung .
*>»?s naheliegende Frage, ob nicht Berlin für die Einrichtung'«ttUn

^" luftschiffhafens in Betracht käme , wurde von der Luftschiff -8 verneint, weil die Umgegend Berlins erfahrungsgemäß unter

schwierigen meteorologischen Verhältnissen leidet , die den Luftschiff
verkehr natürlich sehr beeinträchtigen würden .

Ein Jeppelindiensl
Friedrichshasen - Detroit ?

(Eigener Kabeldienst der „Barschen Presse- .)
J .N.S. Newyork, 18. Okt. Dr. Eckener gab den Pressever-tretern ein interessantes Interview in Newyork, in welchem er sagte,

daß die langsame Fahrt des „Graf Zeppelin " bedingt gewesen sei,
durch die von Spanien bestimmte Bauart . Er sei überzeugt von
der Notwendigkeit des Baues schnellerer Luftschiffe . Mit Hilfe
eines amerikanischen Millionärs plant Dr. Eckener den Bau von
vier Zeppelinen und zwei Lustschiffhallen innerhalb vier Iahren .
Die Kosten belaufen sich auf acht Millionen Dollar für Luftschiffe
und sechs Millionen Dollar für die Luftschiffhallen. Die Luftschiffe
sind bestimmt für Postfahrten zwischen Friedrichshofen und einem
amerikanischen Binnenpunkt , vielleicht Detroit .

Der Flieger Macdvnald
überfällig.

Wieder ein mitzglückler Ozeanflug ?
v.v . London, 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)Der Leutnant Macdonald , welcher den wahnsinnigen Versuch unter-

nommen hat , in einer kleinen Moth -Maschine über den Atlantischen
Ozean zu fliegen und der gestern zu diesem Zweck St . Johns in
Neufundland um 4 Uhr 51 Minuten nachmittags verlassen hatte,
hätte heute nachmittag zwischen 12 und 1 Uhr Irland erreichen
müssen und zwischen 4 und 6 Uhr London. Man hat bisher keine
Nachricht erhalten und beginnt sich Sorge zu machen um so mehr,als seit Mittag über den britischen Inseln ein furchtbarer Orkan
wütet und ein wolkenbruchartiger Regen dem anderen folgt . Die
Berichte vom Atlantischen Ozean lauteten bis mittags Verhältnis «
mäßig günstig, und während der Nacht mußte der Rückenwind über
i»em .Atlantik sogar sehr günstig gewesen sein.

Die kleine Maschine ist aber für einen solchen Flug wenig
geeignet , sie hat natürlich keinen Sendeapparat und die mit -
genommene Benzinmenge reicht höchstens bis heute abend . Dazu
kommt , daß der Führer wenig Erfahrungen im Fliegen hat, er ist
allerdings sehr passioniert und außerordentlich tollkühn.

Deila Maggiora hingerichtet.
TU . Rom , 18. Okt . Dem Gnadengesuch des zum Tode verurteil-

ten Kommunisten Della Maggiora ist nicht Folge gegeben
worden. Das Todesurteil wurde am Donnerstag früh durch zwölf
Milizlegionäre in Lucea vollstreckt . Della Maggiora hatte bis zu«
letzt seine Fassung bewahrt.

Um die Todesstrafe.
Debatte im Strafrechlsausschutz

des Reichstags .
Das Für und Wider . — Die Stellungnahme des

Reichsjuflizminiflers .
* Berlin, 18. Okt. (Funkspruch.) Der Strafrechtsausschuß desReichstages begann am Donnerstag die Beratung des Abschnittsüber die Strafen im neuen Reichsstrafg>. setzbuch . Er beschäftigte sichzunächst mit der Todes st rafe und der Zuchthaus st rase .Vorsitzender Dr . Kahl erinnerte in seinem einleitenden Vortragdaran, daß bei den Berätungen im früheren Reichstag die Reichs-regierung betont k̂abe . sie halte die Zeit für die Abschaffung derTodesstrafe noch nicht für gekommen . Die Anträge auf Beseitigungseien damals mit 17 gegen 11 Stimmen im Ausschuß abgelehntworden .

'
Im weiteren Verlauf der Beratungen nahm ReichsjustizministerKoch - Weser das Wort um seine Stellung zu den vorliegendenAnträgen darzulegen . Dr. Rosenfeld lSoz . ) begründete darauf den

Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe.
Der Redner bezeichnete die Todesstrafe als ein Ueberblcibsel desmittelalterlichen Barbarentums. Seine Fraktion lege entscheidenden
»o rl

E?uf * ic Abschaffung, nicht allein mit Rücksicht auf OesterreichWer für die Todesstrafe hier als Gesetzgeber eintrete, gebe dadurch

Davor mL^e

Baukatastrophe in Paris .
Ein Parallelsall zu dem Prager Unglück . / Ein sechsstöckiges Kaus eingestürzt.

30 Arbeiter unter den Trümmern begraben .
•Her nS

r' S« 18- Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)•'" 'e Cj Umgebung von Paris , im Vorort Vincennes , erfolgte
Dm,,

'̂ fcaws Bauunglück. Aus bisher unbekannten Gründen
. e a&end ein im Bau befindliches Haus plötzlich ein.
» Paris

^^ Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben.
!l? Tin

" Feuerwehr und ein großes Polizeiaufgebot wurde rasch
Iutf)m>

nn!S entsandt . Der Polizeipräsekt und eine gerichtliche
^ ösfotninission befinden sich ebenfalls an der Unglücksstätte.
Ii 8en iche erinnert tu allen Einzelheiten an jene, die vor»d a8en in Prag sich ereignete . Rue de la Jarry Rr . 14k be-

>>„ _ ein sechsstöckiges Haus
5> Unter 9 ^ eter lang und IS Meter breit war.
C tei Beu f

ettUn0 bes Bauunternehmers Prosini arbeiteten die
y - nachmittag , als ganz unvorhergesehen das ganze Ge-
3» furchtbarem Getöse einstürzte.

>] ctiu>
m Minute war das Gebäude nichts anderes als

bie ier Masse von Steinen, Zement und Holz.
.
''
fpeti ^ asse erhob sich eine Wolke weißen Staubes. Die

iK
bei8eh0lt

15 bcm nahen Lager von Saint -Maur wurden rasch
i/ ^cht. Genietruppen aus Versailles wurden ebenfalls heran -5 ^ ont r(,!V ^ ari'et Feuerwehr genügte bald allein nicht mehr.

in x
Unb Laknollet mußten Hilfs -Feuerwehrmannschaften

« • 11 ^ us bem Trümmerhaufen wurden furchtbare
Wpm

'6 vernehmbar . Es war außerordentlich schwer , denLa räumen, um den unter den Trümmern begrabenen

Arbeitern zu Hilfe zu kommen . Nach einer vollen Stunde schwersterAnstrengungen
gelang es endlich , vier Arbeiter zu befreien , ihr Zustand scheintaber beinahe hoffnungslos

zu sein. Bald daraus wurden zwei Leichname hervorgeholt . DieIdentität dieser beiden Arbeiter konnte bisher nicht festgestelltwerden^
Da inzwischen die Nacht hereingebrochen war , mutzte von Feuer -

wehrleuten und Geniesoldaten eine elektrische Beleuchtungsanlageimprovisiert werden. Die Soldaten setzen zur Stunde ihre Bergungs-arbeiten fort , um noch einige von den verschütteten Arbeitern lebendaus den Trümmern hervorzuziehen. Von Zeit zu Zeit hört manEchmerzensfeufzer. Die Retter setzen alles daran, so rasch wie mög -
lich Hilfe zu bringen . Eine ungeheuere Menschenmenge umsteht dieUnglücksstätte. Der Polizeipräsident E h i a p p i leitet einen umfas-senden Ordnungsdienst . Bei Einbruch der Nacht kamen die Familiender verschütteten Arbeiter herbeigeeilt ; geradezu ergreifende Szenenspielten sich dabei ab . Der Bauunternehmer bewohnte mit seinerFrau seit drei Monaten das Erdgeschoß des neuen Hauses. Im Aug . n-
blick des Einsturzes war er abwesend. Als er gegen 3 Uhr seineWohnung betreten wollte, fand er statt eines stolzen Baues von
sechs Stockwerken nur einen Trümmerhaufen vor . Im Augenblickdes Einsturzes arbeiteten zwei Arbeiter , die Brüder D u f a y aufdem Dach ; sie stürzten von einem Stockwerk zum anderen herab undes war ein Wunder ^ daß sie schließlich auf den Trümmerhaufen fielen ,ol̂ ne irgend eine ernste Verletzung erlitten zu haben.

dem Henker die Berechtigung zum legalisierten Mord
man angesichts Kr Vo ^ksstimme warnen .

Reichsjustizminister Koch - Weser
erklärte vor Eintritt in die Aussprache, daß er sich als ein Freundder Abschalfung der Todesstrafe bekenne . Der Streit der Meinungengehe nur um die Frage, ob der jetzige Zeitpunkt für die Abschaffungder Todesstrafe schon reif sei . Daß aber die ganze Entwicklung dahindränge , zeige schon , daß die Todesstrafe im Mittelalter noch jür diemeisten Delikte angedroht gewesen sei , heute dagegen nur für ganzwenige Delikte. Nach dem vorliegenden Entwurf brauche sie nichteinmal mehr für jeden Mord verhängt zu werden. DieVerhängung der Todesstrafe über einen Schuldlosen, die selbst beimbesten Prozeßverfahren und beim besten Richterpersonal nicht immerauszuschalten sei , müsse als furchtbares Unglück angesehen werden,da es auf keine Weise wieder gut gemacht werden könne . Bei derAbwägung , ob der Zeitpunkt für die Abschaffung der Todesstrafegekommen sei , dürfe man den Blick nicht hasten lassen an deneinzelnen Fällen abscheulicher Verbr . chen , die immer vorgekommenseien und immer vorkommen würden , gleichviel ob die Todesstrafeangedroht oder abgeschafft sei . Der Erund, daß die Todesstrafe ab-

>chr ckend wirke , sei nicht durchschlagend . Um die Gesellschaft gegensolche Verbrecher zu sichern , gebe der Entwurf bessere und humanereneue Mittel als die Todesstrafe Einen Vorbehalt müsse er freilichmachen , um nicht der Unausrichtigkeit beschuldigt zu werden.Für Zeiten außerordentlicher Gefahren könne der Staat auf die
Todesstrafe nicht verzichte, ».Kein Staat auf der Welt habe für solche Fälle der staatlichen Notwehrgänzlich auf^ die Tod. sstrase verzichtet. In solchen Zeiten seienFreiheitsstrafenwirkungslos , weil es ungewiß ist , ob der ang . griliene« taat die Kraft behalten werde, die Freiheitsstrafe zu vollziehen.Die Bevölkerung Deutschlands sei nicht verbrecherischer und uirmorali -Icher als die der anderen Staaten Europas die schon jetzt ohneTodesstrafe auskämen . Zum Schluß wies der Minister darauf hin,da » auch Oesterreich die Todesstrafe abgeschafft habe. Es sei aus-

gesch ossen , daß Oesterreich diese Strafe wieder einführen werde. Nie-mand werde wollen, daß die Einigung mit O sterreich über eineinheitliches Strafgeletzbuch an dieser Frage scheitere . Man müssefeststellen , daß die Art unvergleichlich sei . mit der sich unser Volknach dem Schrecken des Krieges , nach den Wirren der Revolutionund den Nöten der Inflation rascher und besser zum Sittlichkeit »-und Staatsbewußtsein zurückgefunden habe , als man habe hoffenkönnen. Er halte es für feine Aufgabe , der Entwicklung des Volkesnicht mit erhobenen Fingern anklagend und pessimistisch gegenüber-zustehen , sondern zuversichtlich und optimistisch an den Sieg deredleren Kräfte zu glauben .
In der weiteren Aussprache über die Frage der Todesstrafeim Strafrechtsausfchuß des Reichstages setzte sich AbgeordneterEm minger (VVP .) für die Beibehaltung der Todesstrafe einwobei er hinzufügte , d-. ß er allerdings nicht für feine Parteiprechen könne . Wenn 24 Staaten für und 23 gegen die Todesstrafeseien , so vergesse man die Einwohnerzahl dieser Staaten . Ta ' säch -lich ständen heute noch 95 Prozent der ganzen Bevölkerung derErde unter der Herrschaft der Todesstrafe . Der Redner setzte sichaber sür gewisse Abstufungen im Strafgesetzbüch ein und beantragteweiter , daß an Personen unter 21 Jahren die Todesstrafe nick,vollstreckt werden darf.
Auch der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Kahl sprach nurLU rjJ eitt

«i Person . Er bezeichnete gleichfalls als einzigenGesichtspunkt bei der Beurteilung dieser Fragedie Sicherung von Staat und Gesellschaft .Der juristisch vollwertige Erund gegen die Todesstrafe sei ihreUnteilbarkeit und deshalb Unmöglichkeit, die unendliche Skala derMotive zu berücksichtigen . Aber gegenüber dem Entwurf fei dieserEinwand nicht stichhaltig, und zwar wegen der Einfügung der Vor-schriften über die mildernden Umstände.
Gleichwohl erklärte der Redner weiter , halte er es für feinePflicht , angesichts der unverkennbaren Bewegung gegen die Todes-strafe, die Frage ihrer Aufhebung auf das gewissenhafteste zuprüfen . Die Sicherheit könne er aber nur darin sehen. der
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Mörder , der mit dem Tode bestraft wurde und bestrast werden

Milspe , unter keinen Umständen in die menschliche Gesellschaft
zurückkehren darf . Er verlange deshalb eine Vorschrift , daß ein

wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilter im Falle
der Begnadigung einschließlich der Amnestie in die lebenslange
Sicherungsverwahrung überzuführen ist.

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Bell erklärte im weiteren

Verlaus der Verhandlungen , er habe alle Argumente gegen die

Todesstrafe ernst und sorgsam gewürdigt , sei. aber nicht in der Lage ,
seinen bisherigen Standpunkt aufzugeben . Der Staat , der jedem
Bürger das Recht der Notwehr zuerkenne , würde sich mit der Ab-

schaffung der Todesstrafe selbst dieses Rechts begeben . Die Zen -

trumsfraktion lehne das Prinzjip der Rache und der rücksichtslosen
Vergeltung ebenso ad wie die einseitige Rücksichtnahme aus die

Straf - und Bevölkerungsstimmung . Sie lasse sich in dieser Frage
lediglich von dem Grundgedanken der Gerechtigkeit und von ihrer
innersten Ueberzeugung leiten .

Die dauernde Entfernung aus der menschlichen Gesellschaft ,
wie sie der Abgeordnete Kahl vorgeschlagen habe , sei schlimmer
als der Tod . Der Redner behielt sich die endgültige Stellung -

nähme seiner Fraktion zu diesem Vorschlage vor .
Für die Deutschnationalen sprach Abgeordneter Dr . Hane -

mann , der betonte ,
daß in der Praxis die Staaten auf die Todesstrafe nicht ver ,

zichten könnten .
Allerdings brauche der Mord nicht unter allen Umständen der
Todesstrafe zu unterliegen . Eine lebenslängliche Verwahrung lege
der Gesellschaft Kosten auf . die für andere Zwecke besser anz

'
uwen -

den wären . — Die Weiterberatung wurde auf Dienstag vertagt .

Der Kampf um Westarp.
Die Verhandlungen innerhalb der Denlfchnalionalen

Dolksparlei .
m . Berlin , 18 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Dinge innerhalb der deutschnationalen Volkspartei
sind in den letzten Tagen offensichtlich einer Krise zu -

getrieben , die , so weit im Augenblick zu übersehen ist , sich kaum

mehr vermeiden läßt .
Die Partei hatte das Gefühl , daß sie nach der organisatorischen

und nach der programmatischen Seite einer inneren Erneuerung
bedürfe . Diese Empfindung war bei der Parteileitung und auch in

den Kreisen , die zu der Art der Regierungstätigkeit innerhalb des

letzten Kabinetts Marx in steigender Opposition gestanden haben ,
allgemein . Also machte man sich daran , ein neues Programm auf '

zustellen und das Parteistatut durchzuarbeiten .
In den grundsätzlichen Fragen ist eine sachliche Annäherung ver -

hällniomäßig rasch erzielt worden . Dagegen hat man sich um so
fester an dem organisatorischen Problem festgebissen . Aus Wunsch
der Parteileitung , also des Grafen Westarp , ist eine Zweimänner -

kommission , die sich aus den Abgeordneten Qua atz und Stein »

hoff zusammensetzte , daran gegangen , das ganze Parteistatut durch-

zuarbeiten und mit R e formvorfchlägen herauszukommen , die

sich der Abgeordnete Hugenberg restlos zu eigen machte , während
Westarp sie ablehnte , weil er in dem Vorschlag eines Direktoriums
an der Spitze der Partei ein Mißtrauensvotum gegen sich erblickte .
Die Hossnung , daß es gelingen würde , ihm diese Auffassung zn
nehmen hat sich nicht erfüllt . Graf Westarp hat sich darauf fest-

gelegt , daß er in ein solches Direktorium unter keinen Umständen
hineingeht . Er wird also am Samstag bei der Sitzung der Partei -

Vertretung , die verfassungsmäßig die Entscheidung darüber bringen
muh , den Vorsitz niederlegen und dann der Vertretung überlassen
wie sie weiter entscheidet .

Am Donnerstag hat die Reichstagsfraktion der Deutschnationalen
Volkspartei getagt , von der man bestimmte Anregungen für die

Entschließungen der Parteivertretung erwartete . Die Fraktion ist
ober zu klug gewesen , sich offiziell einzumischen , weil sie von früheren
Gelegenheiten her weiß , daß ein solcher Beeinflussungsversuch leicht
gegenteilige Folgen hat . Immerhin ist das Ergebnis wohl dahin
festzustellen , daß Gras Westarp in der Fraktion einen sehr starken
Rückhalt Hai und daß die Fraktion wenigstens mittelbar ihren Ein -

fluß für seine Wiederwahl mit überwiegender Mehrheit geltend
machen wird . Inwieweit sie sich aber durchsetzt, ist gar nicht zu
übersehen .

In Augenblick gehen innerhalb der deutschnationalen Volks -

partei die Fäden vollkommen durcheinander . Die Gruppe Hugenberg
beruft sich darauf , daß sie die Mehrheit hinter sich hat und will das

neue Parteistatut mit dem Direktorium durchsetzen . Die fast eben

so große neutrale Gruppe unter Führung von Dryander möchte

an der Einmännerspitze festhalten .
De ? Ausgang wird also bei dem parlamentarischen Geschick in

der Behandlung und in der Verhandlung liegen und es ist immer

noch sehr gut möglich , daß schließlich , nachdem alle anderen Möglich -

leiten erschöpft sind , Graf W e st a r p noch an der Spitze der Partei

bleibt . Es ist ebenso gut möglich , daß Graf Westarp ganz in der

Versenkung verschwindet und das Direktorium in anderer

personeller Zusammensetzung in die Erscheinung tritt .

Es ist sogar wahrscheinlich , daß als Rest auf dieser oder jener Seite

Verstimmungen bleiben , die sehr leicht zu Absplitterungen von dem

großen deutschnationalen Parteikörper führen können .

Sjinefelös Mißgeschick .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presset )

J.N .S London , 18. Okt . Nach Meldungen aus Tokio war Hüne

feld mir seinem Flugzeug „Europa " in der Nähe von Tokio durch

schwere Regenstürme zu einer Notlandung gezwungen worden . Hüne-

feld , der gestern von Schanghai abgeflogen war , konnte wegen &c5

schlechten Wetters offenbar den Flugplatz nicht finden . Er kreiste

verschiedene Male zunächst über der Stadt und landete dann I'CI

einem Vorort , wobei die Maschine erheblich beschädigt wurde . Hünc'

feld selbst ist ebenso wie sein schwedischer Pilot Lindner , unverletzt

Der Gladbeeker Schülermord
Die Bekundungen

der Kriminalbeamten .
Keine neuen Momente .

TU . Essen. 18. Ott . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
im Gladbecker Schülermordprozeß entspann sich eine längere Aus -

einandersetzung zwischen dem Staatsanwalt und dem Zeugen , Kri -

minalkommissär Klingelhöller , da der Staatsanwalt konkrete

Angaben über die Aussagen Hußmanns bei der ersten Vernehmung
wünscht . Die Frage des Verteidigers Ruschen , ob der Zeuge es

auf seinen Eid nehmen könne , daß es ihm aufgesallen sei , daß Hutz-

mann sofort an den Kalenderblock gegangen sei , als er ihn nach dem

Messer gefragt habe , bejahte der Zerme . Der Angeklagte bestreitet

die Darstellung des Zeugen . Der Verteidiger fragt den Zeugen
weiter , ob er nicht vor dem Angeklagten auf - und abgegangen >ei

und gesagt habe : „ Karlchen ! Karlchen ! Jetzt wird ge -

sühnt !'
*' — Der Zeuge bestreitet das . Der Verteidiger erörtert

dann weiter die Art der Vernehmung Hußmanns durch Klingel -

höller . Klinaelhöller betont , er sei während der ganzen Vernehmung

ruhig geblieben .
Ferner wird Kriminalassistent Achenbach vernommen , der

kurz die Durchsuchung in der Wohnung der PNegeeltern des Huß -

mann schildert . Hußmann sei übernächtig und nervös gewesen . Auf
die Frage nach dem Messer habe es eine Zeit gedauert , ehe er gesagt

habe , er wisse nicht , wo das Messer sei. Der Zeuge führt dann vor ,
wie Hußmann bei seinem Verhör geschwankt habe.

Er schildert den Befund des Bettes , das nicht lange benutzt worden

sei . Hußmann habe auf die Frage nach den Blutflecken am Mantel
erklärt , es könne sein , daß er Nasenbluten gehabt habe . Die Schuhe
seien außerordentlich schwer gewesen . Damit ist die Vernehmung
dieses Zeugen beendet .

Nach einer kurzen Mittagspause wurde die Zeugenvernehmung
fortgesetzt . Zeuge Kriminalassistent Relinghaus wird sodann
über seine Beobachtungen befragt . Um 6% Uhr habe er schon alle

am Tatort anwesend gefunden . Hußmann habe , bei Daubes am

Herd gesessen. Hußmann habe ihn gefragt , ob an seinen Schuhen
Blut entdeckt worden sei . Das Blut rühre von einem Frosch
her , den er zerrissen habe . Hier gibt der Angeklagte Hußmann eine
andere Darstellung . Er habe den Frosch nicht in der Hand gehabt .
Der Zeuge bleibt jedoch bei seiner Aussag « und fügt hinzu , beide

Schuhe seien sehr schwer von Feuchtigkeit gewesen . Sie schienen a b -

gewaschen worden zu sein . Hußmann habe tatsächlich das
Wort „Zerrissen " gebraucht . Ein anderer Zeuge , ein Kriminalkom -

missar , erklärte , Hußmann sei bei seiner Vernehmung und bei der

zweiten Verhaftung sehr ruhig gewesen . Er habe manchmal init

burschikosen Ausdrücken wie „Quatsch !" , „Unsinn " usw . geantwortet .
Die Nässe der Schuhe habe Hußmann darauf zurückgeführt , daß Daube
ihn bei seinem Nachhauseweg durch Regenpfützen gejagt habe . Der

Angeklagte verweigerte damals die Unterzeichnung des Protokolls ,
in dem u . a . stand , daß sein Mantel platschnaß gewesen sei . Der

Zeuge Klingelhöller gibt auf Anregung des Vorsitzenden Auskunft
über die Art des Zustandekommens dieses Protokolls . Der Ausdruck

„platschnaß " hinsichtlich des Mantels sei bestimmt von Hußmann
gefallen .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung schilderte . Polizeiober -

Wachtmeister V a r st, wie er kurz nach 3 Uhr morgens drei anschei-

nend angetrunkene . Personen bemerkt « . Eine Differenz sche>"

zwischen ihnen nicht vorgelegen zu haben . Amtsger,chtsrat

Meyer erklärte ,
daß Hußmann auf ihn den besten Eindruck machte und ein

normales Wesen zur Schau trug .

Der Vorsitzende verliest dann das Protokoll der Vernehmung » «"

Hußmann . Kriminalassistent Krämer schildert die Besichtigung

Wohnung hußmanns und seine Aussagen ihm gegenüber . ,

Zeuge Willy Goliath macht Auskünste über seine Beova « .

tungen in der Mordnacht . Er machte einen Polizeibeamten auf

lärmende Personen aufmerksam . Es war gerade dxei Uhr , denn

Kirchturmuhr hatte geschlagen . Staatsanwaltschastsrat N e e f y ° -

von Hußmann den Eindruck eines Menschen , der eben in eine m

liche Lage geraten war . Seine Schuhe waren infolge der Nasse '

schwer . Wenn die Schuhe gereinigt waren , müssen d»e Bluts »

später darauf gekommen sein . . „i

Verteidiger Ruschen bittet den Zeugen um Auskunft , ob er

Grund seines Eindrucks von Hußmanns Unschuld "

Untersuchung abgab . Zur Beratung über die Zulassung dieser Fro »

zieht sich das Gericht zur Beratung zurück. Nach kurzer Pause . ,
verkündet , daß die Beantwortung der Frage abgelehnt wird , w

sie weder mittelbar noch unmittelbar zur Klarung dient und inv »

ein Werturteil bedeuten würde . Damit werden die Verhandiun » .

gegen 'AZ Uhr abgeschlossen . Freitag Fortsetzung der Zeugenverm

mung , darunter Mitschüler des Angeklagten Hußmann .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe tm Jnleratenteil . )
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daß man es nicht besser sogen kann , was an Paula Becker 9K t;

söhn Besonderes ist , als es Rilke im ,Requiem " ihr nachgerui >e

„Und wie die Früchte sahst du auch die Fraun
und sahst die Kinder so, von innen her
getrieben in die Formen ihres Daseins ".

Eine Stadt zu besehen , bin ich ausgegangen , ein R °thA

eine Fussade , — eine lebendige Straße habe ich gesunden «"

mehr : einen großon Menschen .

„Indische Kultur".
(Veranstaltung der Karlsruher Bortragsgemeiuschaft .) ^

Hellmuth von Glasenapp , Professor der Indologie a" ^

Universität in Königsberg , ist erst dieses Jahr von seiner

Reise durch ganz Indien zurückgekommen . Die Zuhörer erw

infolgedessen von seinem Vortrag mindestens eine lebensvoll ^

ausarbeitung der indischen Kultur aus Grund frisch
persönlicher Eindrücke . Aber die Fülle des Stoffes zerrann
ner zwischen den Worten . Es gelang ihm nicht einmal das y

^ z»

Bildermaterial nach der künstlerischen Betrachtung hin genug
verwerten . Das Beste des Vortrags waren noch die kleinen

erinnerungen , die den langgezogenen Teig des Buchwissens e

maßen würzten . Wozu all die Daten und Namen der ($( '

schichte in einem Abendvortrag ? Die ErundMe sind ja
bildeten einigermaßen geläufig : er weiß , daß die arischen S* ^
etwa um das Jahr 2000 v . Ehr . von Norden her in Indien c >

gen und eine ältere Kultur der Drawidas verdrängten . 5,ghii >".
auch , daß sich dann in der indischen Landschaft die Form der t><"!

religian ausbildete , wie sie aus den Veden bekannt ist : er '
etat 1'

dann um 600 v . Chr . die große Reformation unter Vuddya

fand und daß die neue Lehre sich weithin nach Ceylon . H >' " ^ 61'

Tibet und Japan verbreitete , wo sie jeweils eine linder }„t

scheinungsform annahm Weniger bekannt ist allerdings ,
Zeit Buddhas ein zweiter , geistig verwandter Religionsstillc ^ in

stand und die religiöse Sekte der Dschaina gründete , die heute „ tief

Indien über eine Million Bekenner zählt und einstens eine
rCfi*

volle Architektur und Plastik hervorgebracht hat . Eine Kegc

mation des Brahmanismus verdrängte wiederum Buddh »v

aus dem südlichen Indien nach Norden . Dort kam es in S«" 1
;

Heller Zeit zu den schweren Auseinandersetzungen mit dem v

sten her in zwei Wellen einströmenden Islam . Alle diese
hinterließen einen reichen künstlerischen Niederschlag in « ur"1

Plastiken und Gemälden : aber gerade über das ungeheure „n

gefühl der indischen Seele , das sich in dieser religiösen nidr
Bildnerei so unverkennbar ausprägt , wußte von Glasenap ?.^^ ^ '

Tieferes zu sagen . Eigentümlich berührte die nüchterne r Uie ; \
womit der Redner das Problem der indischen Zukunft st * AB ,

meinte , daß vor allem durch volksbildnerische Bekämpfm ^ I "

phäbethentums und durch Annäherung an die politischen : <J j

europäischer Zivilisation die Inder ihre nationale Sein ,
und vor allem ihre alte Kultur England gegenüber I* p f.

könnten .

Die Böllcherslrasze.
Ein Reisetag in Bremen .

Von

Elisabeth Darge .
Wenn der Morgen , der über den Hängen des Bremer Wall -

grabens in verheißungsvoller Klarheit aufstieg , in einen ver -

Meierten Tag mit leisem Rt .gen verebbt , so darf sich der Reisende
nicht beklagen , denn das ist , wie die Einheimischen erklären , das

Bremische Wetter . Wenn aber die Rathausfassade , von Bildern
»ertraut und eigentlich das Ziel des Besuchs , hinter einem Bau -

gerüst verborgen steht und also so gut wie gar nicht vorbanden ist,
dann fürchte ich doch einen Augenblick , überhaupt umsonst nach Vre -
men gekommen zu sein .

Wie bin ich enttäuscht . Ich werde Bremen mit dem Gefühl ver -

lassen , daß ich verpaßt Hube, worauf ich mich am meisten freute .
Noch weiß ich ja nicht , als ich in das Gäßchen hinter dem Schütting
einbiege , um dem Markt den Rücken zu kehren , daß dort ein uner -
wartet Schönes sich auftun wird . Böttcher st raße heißt die
schmal« Gassenzeile , in die der staunende Blick sich lenkt , — eine selt¬
same Straße . Ein giebelüberhangener Arkadcngang . hohe , schmale
Backsteiuhäuser . großformatig und doch mit dem wechselndsten archi -

tcktonischen Zierat geschmückt, mit Rundtiirmen . Bogengängen ,
allerlei plastischen Gebilden . . . Ohne sofort zu begreifen , um was
es sich handelt , bin ich beglückt : die Straße spricht . Ist es , weil sie
geschlossene Ruhe und Erdenfestigkeit atmet , oder weis , in seltsamem
Gegensaß , doch jegliche Schwere in ihr in Spiel und bunte Phanta -

sie ausgelöst erscheint ? Ist es . weil sie ohne Frage großer Tradition

entwachsen , oder weil sie wiederum so absolut modern und neu , so

ganz lebendige Gegenwart und Aktivität ist? Langsam , beim Aus -

und Abwandern , klärt sich ihr Geheimnis . Es scheint hier in der
Tai einmal eine Synthese , die hunderte von Malen mißlang , ge-

glückt zu sein : die Verbindung von Altem und Neuem , und mit die¬

ser wieder die von Kunst und Zweck, von freier Schönheit und ab¬

sichtsvoller Keschäftstüchtigkeit Diese Straße dient — das ist ihr

erstes Geheimnis — der Propaganda . Kunstgewerbliche Ateliers
und Bücherstuben , ein Vortragssaal , Propagandaräume , ein paar
Gaststätten sind ihr realer Hintergrund . Des weiteren aber dient

sie — und das ist ihr zweites , größeres Geheimnis — dem schöpfe¬
rischen Kunstwillen ihrer Erbauer , der sich hier einmal ausleben
konnte , ohne zu Kompromissen gezwungen zu sein . Die ganze
Straße hat einen einzigen Besitzer , den Generalkonsul Ludwig Rose -

lius , und dieser seltene Manu gab sie den Künstlern , zu Nutz und

Frommen neuer , lebendiger Baukunst daraus zu machen , was der

Geist sie hieß . Und der Geist sprach.
Wer sich in die Einzelheiten des vielgestaltigen Baugebilde »

versenkt , wird bald gewahr , daß zwei ganz verschiedene Tempera -

mente einander hier begegnet sind . Die Ruhe und Ausgeglichen -

heit der von den Architekten Runge und Scotland harmonisch gesüg -

tcn Fronten st ' ht in starkem Gegensatz zu der kühnen Bewegtheit
und überquellenden Phantasie des Hauses , das Bernhard

IHoetger
schuf . Da mag man wählen . In der Eingangshalle

des Hauses , das der Erinnerung an Paula Becker - Moder -

söhn , die große Worpsweder Malerin , geweiht ist , begreif « ich,
daß er neben Otto Modersohn der einzige war , der die damals Ver -
kannte verstand : weil in Beiden die gleiche drängende , ganz persön -

liche , allen konventionellen Schranken spottende Schöpferkraft wohnte .

^Dic Decke der Halle ist das Spiel reiner Formen - und Farben -

freude , das Phantastischste , was ich jemals ?ah und das Berückendste ,
ein zauberhaftes Gebilde , das zu impulsivem Ja -sagen zwingt . Und
so ist das ganze , sehr komplizierte Haus , in seiner sprühenden Form -

bewegtheit , die kaum mit der doch unverkennbar sachlichen Raum -

gliederung vereinbar scheint,' gleichkam pflanzenhaft schießt das
Mauerwerk empor und treibt Blüten in Getürm , geschwungenen
Terrassen und Galerien , plastischen Zieraten aller Art . Festlich ,
froh und doch in den der toten Künstlerin gewidmeten Räumen
voll an 'dächtig - ernster Stimmung .

Soviel Schönes die Böttcherstraße bietet , das tiefste Erlebnis
ist doch Paula Becker-Btsdersdhn selbst . Ihre Briese und Tagebücher
haben mich früher ergriffen , aber hier , vor ihrem Werk , kommt doch
erst das rechte Verstehen . Im Nebensaal hängen Bilder anderer
niederdeutscher Maler , in Worpswede die ihrer Zeitgenossen , der
„ alten _ Worpsweder " Modersohn , Overbeck , Hans am Ende ,
Mackensen und anderer , dazu die der neuen Generation : wie genre -
hast , wie klein erscheinen sie alle gegen die herbe , innerliche Kunst
der jungen Paula . Wieder muß des seltenen Bauherrn Ludwig
Roselius gedacht werden : er ist e» , der . still ihre Bilder sammelte
und sie 20 Jahre nach dem Tode der Künstlerin der Oesfentlichkeit
in dem wundervollen Hause übergab . So lebt nun die früh Ent -
rückte wieder in ihrer Vaterstadt Bremen , und Worpswede , das Iei *
denschastlich geliebte , schuf ihr durch Bernhard Hoetgers Hand das
Haus . „Daß Sic an mich glauben, " schrieb sie 1906 , ein Jahr vor
ihrem Tode , an Hoetger , den sie kurz vorher kennen gelernt hatte ,
„das ist mir der schönste Glaube von der ganzen Welt . . . Sie sind
ein großer Geber . Ich fange setzt auch an zu glauben , daß etwas
aus mir wird . . . Sie haben wir so wohl getan . Ich war ein biß -

chen einsam "
. Recht einsam sogar war sie unter den anderen Worps -

wedern , die ihr freundschaftlich wohl nahe standen , aber für die
weite Spannung ihrer Seele , das große Maß ihres Wesens , kein
Verständnis hatten . Sie waren alle bei der „Versunkenen Glocke-

Stimmung " stehen geblieben , in der auch Paula zuerst Worpswede
gesehen hatte mit seinen alten Bauernhäusern , dem Heidezauber ,
den hellen Birken und schwarzen Moorkanälen , der träumenden
grünen Weite ringsumher und den weidenden Herden . Nur Hoet -

ger , der selbst einen Vauernkopf modellierte , wie ihn Paula gemalt
haben könnte : dumpf , verbissen , mehr ein Klotz als ein sprechendes
Menichengesicht , und Otto Moder '

ohn ihr Gatte , der in liebevollem
Einfühlen das ihm sonst wesensfremde Große . Freie . Lapidare in
ihr erkannte , wußten , daß mit dem Tode der Einunddreiß

'
gjährigen

eine Künstlerin dahingeschieden war . der die Zukunft gehörte .
Heute steht man erschüttert vor dieser Ossenbarung des Schöpferischen

Ich glaube , noch einer hat etwas von ihr gewußt : Rainer Maria
Rilke , der damals auch im Worpsweder Kreis lebte . Denn wenn

ich diese Kinderköpfe , die Frauen , — alle diese erdgebundenen ,
triebhaft gewachsenen Menlch . n ihrer Bilder betrachte , so meine ich,
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Ergebnisse der Keidelberger D.L .G.-Tagung .

Die gegenwärtige schwere Notlage der deutschen Landwirtschaft
!? allen ihren Zweigen hat die Forderung nach einer immer stärkeren
Zustellung aus die Hervorbringung von Qualitätserzeugnissen bei -

ahe schon zum Schlagwort gemacht . obgleich dieser Frage in der
die allerhöchste Bedeutung zukommt . Für die deutsche Land -

Ortschaft gilt es . sich gegenüber der Konkurrenz des Auslandes , das
«ilweise über erheblich günstigere Produktionsbedingungen verfügt ,
idensfähig zu erhalten und damit auch das deutsche Volk toi dem

jptlust seiner Ernährungsbasis zu bewahren Die Anforderungen
Verbraucherschaft an die landwirtschaftliche Erzeugung sind in

r®1) letzten Jahren nicht nur stark erhöht worden , sie haben auch eine
von Veränderungen erfahren , denen sich die landwirtschaftlich »

Deduktion anpassen mutz. Derartige Veränderungen können im
landwirtschaftlichen Betrieb aber nicht ohne weiteres und von beut »

morgen vorgenommen werden , da die Züchtung von Tierrassen
bestimmten Eigenschaften , so eines Fleischschweins , einen Zeit '

tt»m von Iahren erfordert und Versuche und wissenschaftlich »

Eichungen voraussetzt , wie gerade der gewünschte Typ zu erzielen
!' • Deshalb ist auch eine Zusammenarbeit zwischen Erzeuger und

7>erarbejter durchaus von Wert , wenngleich die Nahrungsmittel '
"dustrie sich davor hüten muh . ihrerseits die Anforderungen an di »

Produktion zu überspannen . Schon im eigenen Interesse wird der
^ ndwirl stets bemüht sein , sich den Wünschen des Verbrauchers an »
•"Passen , um den Absatz seiner Erzeugnisse sicher zu stellen .

. Die Verhandlungen der Heidelberger Herbsttagung der Deutschen
^ ndwirtschafts - Eesellschaft hoben einen genauen Einblick in die um »

^ uzr - ichen Arbeiten gegeben , die von der Landwirtschaft zur Ver »
Gerung ihrer Produktion fortlaufend durchgeführt werden . Auf
'eser Tagung , die ein Glied in der Kette der alljährlichen Wandel '

^ ^nstaltungen der D . L . G . darstellt , sind in etwa hundert Sonder '

Hungen und Versammlungen die zahlreichen Einzelfragen beraten
. °^den , die in ihrer Gesamtheit das Problem der landwirtschaft '
'chen Qualitätsverbesserung bilden . Alle Mechanisierung . Ratio '

. °" sierunz und Standardisierung , um diese Schlagworte anzuwenden
°uft ja doch letzten Endes darauf hinaus , besser , billiger und gleich»

J 'WBer , also in einer höheren Qualität als bisher zu produzieren
jpstnlfi wird man von Seiten der Verbraucherschaft den Arbeiten

Deutschen Landwirtschafts -Eefellschaft nicht weniger Jnteress »
"lgegenbringen müssen , als dies bei der Landwirtschaft ohn »

. ^
' tereiz der Fall ist. Die gesamte landwirtschaftliche Produktion

! »l sich aus einer Vielzahl von 'Arbeitsvorgängen zusammen , von
ne n jeder einzelne besondere Erfordernisse hat . Der Erfahrungs -

usiauscy zwischen den Männern der Praxis und denen der Wissen -
!? ^ ! l im Rohmen der D L . E . bietet einen wichtigen Ansatzpunkt

alle Verbesserungsarbeit , die trotz aller Spezialisierung hier auck
. 'derum ihre Zusammenfassung und Vereinheitlichung findet , die

dessen Bestrebungen unerläßlich ist. Ein paar Beispiele für dte
.

'
Heiligkeit der Heidelberger Beratungen : Die Rinderzucht be-

>Mftigte sich mit dem Zuchtziel und Typfragen bei den Höhen -
udern , ferner mit der wirtschaftlichen Bedeutung der Euterkrvnk '

^
' len . die Schafzucht - Abteilung mit der Einrichtung eines deutschen
?>asle,st»ngsbuchs , die Futter -Abteilung mit der Bedeutung des

J ' 05 für den bäuerlichen Betrieb , die Geräte - Abteilung mit der
^Handlung und Anwendung landwirtschaftlicher Maschinen , di »

und Weinbau - Abteilung mit betriebswirtschaftlichen Fragen
Zweige Wer Qualität erzeugen will , mutz unermüdliche und

'
Strengte Arbeit daran setzen. Diese Erkenntnis ist bei der Land '

immer stärker durchgedrungen , und zwar nicht zuletzt durch
c ständige Tätigkeit der Deutschen Landwirtschafts -Eesellschaft .

Dr . Dr . Ernst -Ewald Kunckel .

Die 110 . Sauploersammlung .
gut besuchte 110. Hauptversammlung , die den Abschluß der

bj .^ lberger Herbsttagung der Deutschen Landwirlschaftsge >
h. ^le . wurde von dem Vizepräsidenten für den Gau 12 , Kammer -
kie re ■ c- Eraf Douglas - Schloß Langenstein , eröffnet , der
5>r ^ ch ^enenen und besonders den badischen Staatspräsidenten
ßL .-R emmele begrüßte . Graf Douglas erklärte , daß man in
gzDeutschland der Leitung der Deutschen Lqndwirtschaftsgesellschafl

besonders verpflichtet sei dafür , daß die Herbsttagung nach
Hj . ^ lberg und damit aus süddeutsches Gebiet gelegt worden sei.

diesjährige Hauptversammlung stehe besonders unter dem
fcch ? en der Erinnerung an Albrecht Thaer , dessen arbeitsreiches

rt vor hundert Iahren abschloß.
wJNn berichtete der Hauptgeschästssührer der Deutschen Land -
jij ^ !^!l!ftszesclljchaft , Oekonomierat Dr . Wiese , über die dies -
bJ Je Wanderausstellung in Leipzig . Die überreiche Beschickung
w^ ^ ^ rausstellung habe erhöhte Kosten für Stallbauten erfordert ,
iäioft 5iir die 35 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -

Gesellschaft München 1929 eine entsprechende Beschränkung in
Lan ^-^ rbeschickung beabsichtigt sei . Der Vorsitzende des Vorstandes ,
b^. . ?/ ^altester Dr . h . c. von Websky , teilte mit , daß die Vor -
f' attr Uü8en für die Münchener Ausstellung , die Anfang Zum 1929
b(( im besten Einvernehmen mit der Stadtverwaltung in

- 8e geleitet seien . Die Ausstellung im Jahre 1930 wird in
j, " stattfinden . Die Herbsttagung des nächsten ' Jahres wird in

den abgehalten werden .
seinem nun folgenden Vortrag über „Brennende För -

de, ^ . ugsfragen der Badischen Landwirtschaft " wies
l>e , „

^°ktor der Badischen Landwirtschaftskammer Dr . v o n E n g e l -
^ er!r?

= Karlsruhe darauf hin , daß das Land Baden große klimatische
Cd° ,?1 ?denheiten aufweist , fo daß auf der einen Seite Tabak - und
"etbi ♦ au möglich ist , wie aufder anderen Seite die Höhenlage es
ki e o » über eine extensive Weidewirtschaft hinauszugehen . Für
^ es-^ udwirtschaftsförderung ist auch die starke Zersplitterung des
SBetri k ' e sich In der Zahl von über 250 090 landwirtschaftlichen

ml? bei einer bewirtschafteten Gesamtfläche von nicht ganz
8eri n „ i fI ' on Hektar ausdrückt , außerordentlich erschwerend . Die
lsöonn >? röße des Besitzes gibt bei dem Vorhandensein von allein
» ich, Betrieben unter 2 Hektar dem Landwirt in vielen Fällen

Möglichkeit des vollen Lebensunterhaltes feiner Familie .
im,ü . Zwingt dazu , saß er oder feine Angehörigen außerhalb der
»vy

' ^lschaft Arbeitsgelegenheiten suchen. Wegen der Vielzahl
»>^ rzeugern haben die Fragen der Absatzgestaltung und der Wirt -
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schaftsberatung ganz besondere Bedeutung , so daß genossenschaftliche
Arbeit in dieser Richtung äußerst wichtig ist.

Weiterhin sprach Majoritatsherr Freiherr Böcklin von
Böcklinsau , Schloß Ruft ( Baden ) , über „Meliorationen
in Bade n" . Diese Arbeiten sind besonders fiir zwei Gebiete von
großer Wichtigkeit : das versumpfte Gelände der Rheinebene mit
rund 40 000 Hektar und die Schwarzwaldweiden mit ebenfalls rund
40 000 Hektar , was zusammen fast 10 Prozent der landwirtschaftlichen
Fläche des Landes ausmacht . In der Rheinebene wird von den
staatlichen Kulturbaubehörden die Entwässerung vorgenommen ,
worauf die Landwirtschastskammer mit besonderem Beamtenstab und
Maschinenpark die Arbeit bis zum Schluß fortführt . Bei den Schwarz -
waldweiden handelt es sich darum , von Grund auf die neueste Weide -
technik einzuführen , jedoch stehen die Arbeiten noch im Ansang , wenn
auch schon gewisse Erfolge erzielt worden sind .

Mit herzlichen Worten des Dankes schloß der Vorsitzende der
Versammlung , G r a f D o u g l a s , die Heidelberger Herbsttägung der
D .L .G . , wobei er der Mitarbeit der zahlreichen Referenten und Aus -
schußmitglieder und besonders der Förderung durch die Stadt Heidel -
berg gedachte .

Die Arbeitsgemeinschaft für Versuchsringwesen
hielt im Rahmen der Heidelberger Herbsttagung der Deutschen Land -
wirtschafte Gesellschaft unter Leitung von Rittergutsbesitzer Rein -
b a r d t - Burgwerben eine Versammlung ab , in der u . a . eine
Entschließung gegen die Angliederung chemischer Laboratorien an die
Versuchsringe gebilligt wurde , lleb . r „Die badischen Versuchsringe "

berichtete der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer , Dr
h . c . Graf Douglas , wobei er die besondere Bedeutung des Ver -
suchsringwe >ens in Baden zur Förderung der zahlreichen Klein -
betriebe detonte . In Baden arbeiten insgesamt 29 Versuchsringe in
850 Gemeinden , und zwar umfassen sie 2050 Versuchs wirtschaften für
die verschiedensten Betriebsarten . In einem weiteren Vortrag :
„Technischer Aufbau der deutschen Versuchsarbeit " kennzeichnete der
stellvertretende Geschäftsführer des Verbandes der Ostpreußisch . n
Versuchsrin -ge , Diplomlandwirt L . Heller - Königsberg , die Ent ^
Wicklung des Versuchsringwesens das einen möglichst hohen Grab
privater und volkswirtschaftlicher Wirkung haben müsse. Die deutschen
Versuchsringe führen augenblicklich im Jahr 25 000 bis 35 000 Ver -
suche durch weshalb durch einen planvollen Aufbau aller Arbeiten
eine Zusammenfassung der gesamten Erfahrungen erreicht werden
müsse.

Die Landlagswahlen 1929.
Kandidatenaufstellung .

Die Wahlkreiskonferenz der Zentrumspartei im Wahlkreis
Oberkirch stellte als Spitzenkandidaten für die Landtagswahlen
1929 den bisherigen Landtagsabgeordneten und Bürgermeister
Engelhardt - Nußbach auf , dem an zweiter Stelle Pflugwirt
Josef H u b e r - Löcherberg folgt .

Einlagebeslände bei den bad . Sparkassen .
Die Spareinlagen bei den badischen Sparkassen sind im August

von 288,5 Millionen Reichsmark auf 295,9 Millionen Reichsmark
also um 7,4 Millionen Reichsmark gestiegen . Die Einzahlungen im
Berichtsmonat belieken sich aufetwa 17,5 Millionen Reichsmark , die
Rückzahlungen auf etwa 10,3 Millionen Reichsmark , so daß sich alsc
ein Einlageüberschuß von rund 7 .2 Millionen Reichsmark ergibt
Dazu kommen dann noch 0 .15 Millionen Reichsmark kapitalisierte
Zinsen und 0,1 Millionen Reichsmark neu in die Statistik ein¬
bezogene , aufgewertete Spareinlage .

Von dem auf Ende August vorhandenen Spareinlagenbestand
von 295 .9 Millionen Reichsmark entfallen 267 .3 Millionen Reichs ^
mark auf neue Spareinlagen und 28,6 Millionen Reichsmark auf
aufgewertete Spareinlagen .

Die Depositen . Scheck - . Giro - und Kontokorrenteinlagen sind im
Monat August um ein Geringes zurückgegangen . Sie beliefen !
am Ende der Berichtsmonats auf 50,8 Millionen Reichsmark gegen -
über 51 .5 Millionen Reichsmark am 31 . Juli 1928.

Die Gcfamteinlagenbestände bei den badischen Sparkassen be-
tragen hiernach am 31 . August 1928 rund 346,7 Millionen
Reichsmark

Vadifcher Lichl- und Wassersachbeamlenlag.
In Bühl tagten am Sonntag die badischen Mitglieder des

Verbandes deutscher Licht - und Wasserfachbeam¬
ten . Zu der Tagung waren über 20 Beamte der badischen Gaswerke
erschienen Nach Erledigung des geschäftlichen Teils wurde von Ober -
Inspektor Mülle r - Karlsruhe ein l ^ stllndiger Vortrag gehalten ,
über dos Gas im Allgemeinen , Easwerbung und Verwendung des
Gases .

Müller -Erholungsheim „Sonnenhaus"
in Königsfeld.

In Königsfeld erwarb vor drei Iahren der Evang . Frauenoer -
band für Innere Mission in Baden das „Sonnenhaus "

. Als Mütter -
Erholungsheim soll es vor allem müden und schwächlichen Frauen
und Müttern dienen . In der Regel werden drei Wochen Erholung ?-
zeit geboten . Es werden auch solche Frauen aufgenommen , die für
die Erholungszeit nichts beisteuern können ; dann treten helfend die
Pfarr - und Fürsorgeämter ein ; bei Müttern mit schulpflichtigen
Kindern übernimmt der Evang . Frauenverband selbst ein Drittel
des Pflegegeldes für drei Wochen . Vom 1 . Januar bis 1 . Oktober
1923 sind 177 Gäste , davon 85 Fürsorgegäste , durch das Heim gegan -
gen ; es wurden im Ganzen 3341 Pflegetage gezählt . Die meisten
haben sich in der herrlichen Schwarzwaldluft gut erholt und
gekräftigt .

Hoffentlich wird mit der Zeit das Sonnenhaus sich pekuniär
selbst halten können . Vorläufig hat es noch schwere Lasten zu tra -
gen , da die für den Ankauf aufgenommenen Gelder verzinst und
zurückbezahlt werden müssen . Am nächsten Sonntag wird in allen
evang . Gottesdiensten eine K i r ch e n s a m m l u n g für den Evang .
Frauenverband für Innere Mission veranstaltet werden . Sie soll
auch dem Sonnenhaus zugutekommen .

Landwirlfchaflliche Kerbslwoche in Freiburg .
= Freiburg i . Br ., 18 . Okt . Die diesjährige Landwirtschaftliche

Herbstwoche begann heute mit einem Oberbadischen Pferde -
markt und einer Pferdeprämiierung aus dem Gelände des Schlacht -
Viehhofes . Der Auftrieb war stärker als im Vorjahre . Er betrug
233 Pferde , woran die Händler den größten Anteil hatten . Das
Material war nicht so gut wie im Vorjahre . Zwar hatten einzelne
Händler und auch einzelne landwirtschaftliche Züchter recht gute
Pferde zur Schau gestellt , doch ließ das allgemeine Niveau zu
wünschen übrig . Der Marktbesuch war außerordentlich gut . wenn
auch die Kauflust zurückhaltend war . Bis gegen Mittag waren nur
geringe Umsätze zu verzeichnen , was bei der nicht gerade erfreulichen
Lage der Landwirtschaft erklärlich ist.

Gestern fand die Prämnerung der Handelspferde statt . Heute
wurden dagegen die landwirtschaftlichen Nutzpferde eigener Zucht
prämiiert . Anstelle der Geldpreise kamen in diesem Jahre nur
Ehrenpreise zur Verteilung .

Der Landesverband der Vereine ehemaliger
Lanöwirtschaslsschüler Badens

hielt am Sonntag vormittag 9 Uhr im großen Saal des „Prinz
Max " in Heidelberg seine erste Generalversammlung ab . Ueber
300 ehemalige Landwirtschastsschüler aus ganz Baden waren er -
schienen . Der Vorsitzende . Landesökonomierat S t a d l e r - Offenburg .
begrüßte u . a . die Abgeordneten Heinzman n- Oestringen . Hof¬
hein z- Heidelberg . Heck - Gerichtstetten . Sack - Tauberbischofsheim .
Zolle r - Durlach und den Vertreter der Stadt Heidelberg . Nach
Bekanntgabe der Tagesordnung erstattete der Vorsitzende einen
Bericht über Zweck , Ziel und Tätigkeit des Verbandes . Nach Er -
ledigung des geschäftlichen Teiles folgten zwei Vorträge von Dr .
Kanzler -München und Landesökonomierat D o l l -Ladenburg über
Grünlandfragen . Ein selbst aufgenommener Lehrfilm der Landwirt -
schaftsschule Ladenburg über Entwässerung ? - und Kulturarbeiten
bildete den Schluß der gutgelungenen Tagung .

— Obergrombach , 17. Okt . Der Herbst siel weit bester aus , als
man ursprünglich glaubte . Beim Portugieserherbst erzielte man bis
107 Grad , auch die deutschen Edeltrauden befriedigten vollkommen .
Gestern und heute ist Taylorherbst . Hierbei wurden Mostgewichte
von 91 Grad erzielt . Der Durchschnitt bewegt sich zwischen
85 und 90 Grad .

Zwei Gefangene ausgebrochen.
Ein Schweroerbrecher befreit seinen Genossen .

— Mannheim , 18. Okt . Zwci Gefangene des Landesgefängnisses
Karl Schreiber , von Beruf Tüncher . und Erwin Hilpert brachen
gestern nachmittag aus . Schreiber war im Krankenhaus mit Maler -
arbeiten beschädigt . Er benutzte die Gelegenheit , den Hilpert aus
der Arrestzelle zu befreien , worauf beide durch den Hof
über die Mauer hinweg entflohen . Es handelt sich um zwei vor -
bestrafte Schwerverbrecher .

Anfallchronik.
= Niesern (Pforzheim ) , 18. Okt . (Zu Tode gestürzt .) Der

22 Jahre alte Taglöhner Adolf S ch e r b wollte , als er spät abends
nach Hause kam , seine Schlaskammer durch die Scheune betreten ,
um seine Eltern nicht zu wecken . Er stürzte vo„ der hohen Leiter
ab und erlitt mehrere Schädelbrüche , an denen er kurz daraus starb .

— Heidelberg , 18. Okt . (In ein Auto gerannt .) Das 5jährige
Kind eines Lokomotivführers rannte in einen vorüberfahrenden
Lastkraftwagen und wurde am Unterschenkel und Fuß des rechten
Beines schwer verletzt . Nach Zeugenaussagen soll den Kraftwagen -
sührer keine Schuld treffen .

— Oberprechtal , 17 . Okt . (Aus dem Weg der Besserung .) Zu
dem kürzlich gemeldeten Autounfall des Pfarrers Lehmann von
Neuershausen wird mitgeteilt , daß der Verunglückte nicht , wie ein
Nachrichtenbüro verbreitete , gestorben ist , sondern sich wieder auf dem
Wege der Besserung befindet .

— Hau ach, 18. Okt . (Schwerer Motorradunfall .) Gestern
abend fuhr der verheiratee Obsthändler und Wirt Johann Rall
aus Schramberg in der Kurve bei Hausach -Dorf aus bisher un -
bekannter Ursache in einen Lastwagen und zog sich lebensg fährlich «
Verletzungen zu . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

— Klengen (bei Villingen ) . 18 . Okt . (Vom Miihlengetriebe er -
saht .) Der in der Käser '

schen Mühle zu Besuch weilende Schwioger -
söhn Karl Ketterer aus Dögglingen wollte einen abgesprun -
genen Treibriemen auflegen , während die Mühle im Gange
war . Dabei wurde er von dem Getriebe erfaßt und ihm der Brust -
kästen zur Hälfte eingedeckt. Obwohl sofort Hilfe zur Stelle war ,konnte der junge Mann nur als Leiche geborgen werden .

Brande .
Häusern bei St . Blasien , 18 . Okt . (Ein Dreifamilienhaus ab -

gebrannt .) In der vergangenen Nacht brannte das Dreifamilien -
Haus , das von den Familien Zumkeller , Johann Kettler und Jakob
Mutter bewohnt war , vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden . Es handelt sich um ein altes Holzhaus . Die Brandursache
ist noch unbekannt .

= Klcinlaufenburg . 17. Okt . (Großfeuer in einem Sägewerk . )
In dem benachbarten Rheinsulz bei Schweizer -Laufenburg
(Schweiz ) ist in einem Sägewerk ein Großbrand ausgebrochen .

t . Weiler , 17 . Okt . ( Glockenweihe der katholischen Gemeinde .)
Die dem Geläute der kathol schen Pfarrgemeinde noch fehlende
große Glocke konnte am Sonntag geweiht werden Die kirchliche
Weihe nahm Stadtpfarrer Kreuze r -Waibstadt vor . der von
Stadtpfarrer Thoma -Eppiwgen und Stadtpfarrer Naumann »
Hilsbach assistiert wurde . Auch die Weihepredigt hatte Stadtpfar -
rer Kreuzer - Waibstadt übernommen . Der Kirchenchor unier der
Führung von Hauptlehrer M a i e r gab dem Festakt , an dem auch
die Nachbargemeinde Hilsbach lebhaften Anteil nahm , eine beson-
ders feierliche Note . Die Glocke ist auf den Ton d gestimmt

— Staufen , 18 . Okt . (Landesabgeordnetentag des Badischen
Kriegerbundes .) Der nächstjährige Aegeordnetentag des Badilchen
Kriegerbundes findet voraussichtlich am 2 . Juni 1929 in Staufen statt .

Wollsachen sollen

Sie bleiben es mit f SEIFENFLOCKEN
Sun/icht "Mannheim
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Vom Aalhaus.
r . Wiesloch , 18. Okt . (Keine Baudarlehen mehr .) Der Gemeinde -

rat hat den Antrag der Gewerbe - und HanZzwerkervereinigung ^ wei -
tere städtische Baudarlehen zu gewähren , abgelehnt , da die Stadt -
gemeinde in den früheren Iahren durch umfangreiche Darlehen die
Bautätigkeit so gefördert hat , dah eine wesentliche Besserung am
Wohnungsmarkt eingetreten ist.

h . Waibstadt , 18. Oktober . Die Bautätigkeit ist in vollem Gange .
Ein zweistöckiges Wohnhaus an der Bleichwiesen geht der Vollendung
entgegen . An der alten Neidensieinerstratze ersteht ein Neubau , der
dem Schneidermeister Joses Roster gehört . Ferner will noch der
Maurermeister Kirrstätter in Nauenberg an den Hängen des Mühl -
berg einen Neubau aufrichten .

Königheim ^Mosbach ), 18 . Okt . (Gemeindevoranschlag .) Die

Gesamtausgaben für das lausende Rechnungsjahr betragen 77182
Reichsmark ! der ungedeckte Aufwand , der durch Umlage zu erheben
ist , beträgt 26 073 N .M . Zur Erhebung kommen von 100 R .M .
Steuerwert : vom Grundvermögen 120 Pfg . , vom Betriebsvermögen
48 Pfg . , vom Eewerbeertrag 750 Pfg .

b . Miertheim , 16 Okt . („Das Haus zu den vier Gekrönten " .)
Ein « s der interessantesten Wertheimer Fachwerhäuser , das sog .
„Haus zu den vier Gekrönten "

, das sich im Besch des Historischen
Vereins Alt -Wertheim befindet , ist nun vollkommen als Heimat -
mufeura eingerichtet worden , nachdem es bisher noch von einem
Mieter bewohnt war - Freunde der Heimatkunde werden deshalb
in Zukunft auher dem Museum in der Kilianskapelle auch dieses
Haus gerne besuchen . Um die Neueinrichtung des Museums hat sich
der Vorstand des Historischen Vereins , Müller , ein großes Ver -

dienst erworben . Am vergangenen Sonntag fand die erste Führung
dura » die neue und übersichtlich ausgestellte Sammlung statt , die
ein klares Bild der alten Grafschaft Wertheim gibt . U . a . ist zu
seh n sine völlig eingerichtete Alt -Wertheimer Küche , Räume mit
prächtigen alten Möbeln , Trachten usw . Um das Zustandekommen
der Sammlung selbst hat sich Otto Langguth , der Ehrenvor -
sitzende des Historischen Vereins die gröhten Verdienste erworben .
Bürgermeister Bardon sprach den beiden Förderern des Museums
den Dank der Stadtgemeinde aus .

= Vöhrenbach , 17. Okt . sBeschluh,infähige Bürgerausschutz -

fitzung .) Der Kampf um die Neuregelung der B e f o l d u n g s -

ordnung der Gemeindebeamten wird hier mit aus; er -

ordentlicher Heftigkeit geführt . Die Bürgerausschuhsitzung , die über
diese Frage befinden sollte , mußte abgebrochen werden , da von
57 Bürgerausschuhmitgliedern nur 27 erschienen waren , so das, der
Bürgeräusschuh beschlußunfähig war . Die Fraktion der Wirtschaft -
lichen Vereinigung fehlte geschlossen.

Z . Lösfingen , 18. Okt . (Zeichen der Zeit .) Die Stadtgemeinde
Löffingen hat im Laufe der letzten vier Jahre mit großen Opfern
einen Monumentalbau , herrlich am Waldrand gelegen , errichtet :
eine mächtige F e st h a l l e . in !» >r im vorigen Jahre das große
Schwarzwald -Sängerfest abgehalten wurde , und daran anschließend
ein prachtvolles und geräumiges Schulhaus . Und nun ? Das
Schulhaus ist auf zwei Jahre an die Seidenfabrik Mez Vater
und Söhne aus Freiburg verpachtet worden , die darin einen ihrer
Betriebe eröffnet hat . Die Gemeinde hat die Räumlichkeiten unent -
geltlich zur Verfügung gestellt und liefert den elektrischen Strom an
die Firma zu einem bedeutend billigeren Preis als an die einheimi -
schen Stromverbraucher . Man glaubt , auf diese Weise Landwirts -
töchter beschäftigen zu können , um einiges Geld in die Landwirts -
familien zu bringen .

--- Engen , 18 . Okt . Der Voranschlag für 1S28 2S ist erst jetzt
dem Bürgerausschuß zugegangen . Der durch Umlage aufzubringende
Betrag beträgt etwa ein Fünftel der Ausgaben , nämlich 51 335 RM .
Der Voranschlag schließt mit 242 600 RM . ab . denen 101 300 RM .
Einnahmen gegenüber stehen . Die Steuerwerte der Stadt Engen
betragen : Liegenschaftsvermögen 3 943 000 RM ., Betriebsvermögen
797 500 RM . und Eewerbeertrag 116 200 RM .

= Mannheim , 18. Okt . (Oesfentliches Lob für einen jungen
Lebensretter .) Der Landeskommissär hat dem Gymnasiasten Karl
K u n tz von Ladenburg , der am 31 . Mai ds . Js . den Igjährigen
Volksschiiler Georg Schmitt vor dem Tode des Ertrinkens im Neckar
rettete , eine öffentliche Belobung ausgesprochen .

= Mannheim , 18 . Okt . Die Mannheimer Presse beabsichtigt
am 4. Mai 1929 hier ein Pressefest zu veranstalten .

Heidelberg , 18. Okt ^ (Zum Zeppelinslug .) Der Rektor der
Universität hat folgendes Bsgrüßungstelegramm an den z.. W > . . ^ » . K
Amerika weilenden amerikanischen Botschafter Shurman geschickt
„Zeppelins hoffnungsrnches Band Deutschland —Amerika läßt uns
herzlichst Ihrer gedenken , dessen verehrter Name Symbol deutscher
Hoffnung geword . n .

"
— Heidelberg . 17 . Okt . ( Eeliibdeablegung in der Abtei Neu -

bürg .) Der Erzabt von Beuron ist heute hier eingetroffen , um am
Doiuierstag in einem Pontifikalamt die feierliche Eelübdeablegung
eines Klerikers der Abtei entgegenzunehmen . Fr . Bonifaz Kiefer
wird somit der erste sein , der seine feierliche Profeß in der neu -
errichteten Abtei ablegen darf , überhaupt der erste Mönch seit Auf «
Hebung der alten Benediktinerklöster in badischen Landen .

Selbach ( Murgtal ) , 18. Oktober . (Krastpostlinie . ) Im neuen
Kursbuch findet man zum ersten Mal auch den Namen der Gemeinde
Selbach oermerkt . Seit August dieses Jahres ist Selbach durch die
Krastpostlinie Gaggena u—B a d e n dem Verkehr näher -
gerückt . Vielleicht trägt das dazu bei , in kommenden Zeiten den
Fremdenverkehr auch seitwärts ins Murgtal zu ziehen . Die Kraft -
postlinie ist immer gut besetzt.

= Bühl , 17 . Okt . (70 Jahre Frei » . Feuerwehr .) Die Freiwillige
Feuerwehr Bühl konnte dieser Tage ihr 70jähriges Jubiläum feiern .
Bürgermeister Dr . Grüninger wurde in Anerkennung seiner
Verdienste um das Feuerwehrwesen der Stadt zum außerordentlichen
Ehrenmitglied ernannt .

^ Lahr , 18. Okt . (Verschiedenes .) Die hiesige Ortsgruppe des
Verbandes der Freunde der Universität Freiburg
wird , wie in der Versammlung im Lehrerzimmer des Gymnasiums
bekanntgegeben wurde , auch in diesem Winter eine Reihe belehren -
der und zeitgemäßer Vorträge bieten . Der Vorsitzende der Orts -
gruppe , Eymnasiumsdirektor Prof . Dr . S t e u r e r . berichtete zu-
nächst über die Tätigkeit der Vereinigung im Vorjahre und j >ann
über den Verlauf der Vollversammlung in Freiburg , wo eine bedeu -
tende Zunahme der Mitgliederzahl festgestellt wurde , sodaß auch die
verfügbaren Mittel von 350 auf 1150 Mark stiegen . Hiervon erhielt
die Studentenhilfe 800 , die Dozentenhilfe 300 und die Volkshochschule
50 Mark . — Die verdienstvolle langjährige Vorsitzende unseres
Frauenvereins , Frau Mina Wäldin , wurde für ihre Ver -
dienste um das Rote Kreuz mit dem Ehrenzeichen 2 . Klasse des
Deutschen Roten Kreuzes , dem ein herzlich gehaltenes Glückwunsch-
schreiben des Präsidenten des Badischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz beigefügt war , ausgezeichnet . — Seit einigen Tagen haben
wir einen neuen Verein , den Motorsportklub Lahr .

— St . Blasien , 17 . Okt . (Autostrahe freigegeben . ) Die von
St . Blasien nach Albbruck führende Albtal st raße ist seit Ende
September für den Autoverkehr freigegeben . Damit ist cnv-
lich ein langgehegter Wunsch der Kur - und Fremdenorte dieses
Gebietes erfüllt . Die Kraftfahrer haben jetzt Gelegenheit , eines
der schönsten Gebirgstäler des südlichen Schwarzwaldes kennen zu
lernen .

= Ehrsberg b . Zell i. W . , 17. Okt . ( Wegen Mordverdachts ver -
hastet .) Unter schwerem Verdacht wurden hier am Montag ein
Wirt und ein Knecht verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis
überführt Man bringt die Verhaftung mit dem vor acht Iahren
erfolgten Mord an einem Mädchen in Zusammenhang , der noch
heute seiner Aufklärung bedarf . Ob sich die Verdachtsgründe auf -
recht erhalten lassen , muß die eingeleitete Untersuchung ergeben .

-- - Singen a . H., l« . Okt ( Uebersahrene Ringelnattern .) Ein
gefährlicher Feind der Ringelnattern ist der Straßenverkehr . Wie
viele von ihnen gerade in unserer Gegend von Automobilen und
Motorrädern überfahren werden , konnte man wieder in den letzten
Wochen beobachten . Die Ringelnatter ist ein außerordentlich nütz-
liches Tier , das durch seine Raubzüge auf Feldmäuse für den Land -
wirt sehr wertvoll ist.

in

Evang .-Soziale Frauenschule in Freiburg i. Br. s
Die Evang .- Soziale Frauenschule des Frauenverbandes für

Innere Mission in Baden ist in unserem Lande die staatlich an -
erkannte Wohlfahrtsschule , die außer dem Ausbildungsgang für
staatlich anerkannte Wohlfahrtspflegerinnen auch einen solchen für
kirchliche Gemeindehelserinnen und Fürsorgerinnen hat . Die Schule
in Freiburg ( Goethestraße 2) , deren Leiterin , Frl . Dr . Julie
S ch e n ck , gern « Auskunft erteilt , kämpft noch schwer um ihre
Existenz , wenn auch die wachsende Besucherzahl — heute sind es
56 Schülerinnen — ihren Daueobestand immer mehr befestigt hat .
Die Einrichtung eines Heimes für die auswärtigen Schülerinnen
hat ihr neue

'
Lasten au -ferlegt . In dem Heime wohnen jetzt 13

Schülerinnen und eine Lehrerin ; hier finden aber auch die anderen
Schülerinnen den notwendigen Mittelpunkt für das gesellige Leben
in der Schule . .

Die Erhaltung und Förderung der Anstalt durch die Mithilfe
der ganzen Landeskirche ist eine Notwendigkeit ; dient sie doch der
Landeskirche , der Arbeit an den Hilfsbedürftigen und den Töchtern ,
die einen Lebensberuf suchen. Die K i r ch e n s a m m l u n g in allen

Gottesdiensten des nächsten Sonntags soll auch dazu dienen , diese
eoang . Frauenarbeit in Freiburg zu sichern.

x Jestetten , bei Waldshut . 18 . Okt . (Jubiläum der Kreispflege -

Anstalt . ) Die Kreispflegeanstalt Jestetten konnte heute in Gegen -

wart von Vertretern der Staatsregierung , der Landräte von Walds -

Hut und Säckingen , der Kreisräte und der Kreisabgeordneten , sowie
der Angestellten und Insassen der Anstalt ihr 50jähriges Jubiläum
festlich begehen .

Gerichtszeitung.
tt > Freiburg . 18 . Oft . ( Freigesprochen .) Der Händler Eduard

Engler aus Mengen war vor dem Schöffengericht der fachrlaw '

gen Tötung angeklagt , weil er im Verdacht stand , mit seinem - W '

kraftwvgen den Tod des 54jährigen Bauinspektors Karl H a g e
in Freiburg verschuldet zu haben . Inspektor Hager trat am 3.
gust eine Motorradtour nach dem Feldberg an , von der er tttw
wieder lebend zurückkehrte . Er geriet mit dem Motorrad aus ttw
geklärter Ursache an einer Krümmung der Landstraße bei P U °
im Dreisanrtal zwischen den Kühler und das linke Vorderrad eines
von Titisee herankommenden Lastautos , das der Händler
lenkte . Hager wurde eine Strecke weit geschleift . Mehrere gefah^
liche Brüche und Quetschungen , sowie Bluterguß in die LunH
führten seinen baldigen Tod herbei . Wer den Zusammenstoß vcr>

schuldet hat . konnte nicht geklärt werden , zumal keine Augenzeuge
vorhanden sind . Von den Sachverständige war einer der Ansicht, C

hätte eine Verkettung von fatalen Umständen das Unglück heraw '

beschworen . In Ermangelung des Nachweises eines strasbal '

Verschuldens wurde Engler feigesprochen .
— Waldshut , 18. Okt . (Freigesprochen .) In der Strassa ^

gegen den Fuhrunternehmer Karl Sutter aus Oberlauchringe
wegen fahrlässiger Tötung erfolgte heute ein Freispruch wege"

Mangels an Beweisen vom Schöffengericht Waldshut . Der Ang '

klagte wurde beschuldigt , daß er am 4 . September d. I . auf vc

Straße Waldshut —Schmitzingen gegen 7 Uhr vormittags w >

feinem Lastkraftwagen in einer Kurve falsch fuhr , so daß die
mit ihrem Fahrrad entgegenkommende Josephine Kaiser
Schmitzingen vom Lastauto überfahren und getötet wurde .

Stirkewäsefae i Arft
wird gewaschen u. auf neu gebügelt nach Bielefelder Art bei der

Färberei A . -G.
jSOj Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
1853 Alckumnlatoren -Liadestatioii .

hsa
Bella

Gesichtstücher geben einen
pfirsichweich , klaren Teint .
Preis pro Schachtel über "200
Blait 15X18 cm t .tS m . Lilipnt-
packung Handtaschen -
packurg85 # 2141
H . Bioler , Parfümerie

Kaiserstr . 22S

EP i ■ | « I A HuniMMtaanwinaus
, E9 CHI © KaiserstraOe 132

lnh. W . BKB l'SCH . zw . Wald - u Karlstraße
(radewets Geigen &ausi P

HOTO -Artikel
Photo -Reparaturen

FKnellor >
• » .neuer , >.» <, »».

Gardinen
GEBR . KAUL , Kaiserstr . 109

nur Im Gardinen -
Spezialhaus Armbanduhren

Inh Heinrich Koch genau reguliert und zuverlässig
Tel. v . . , , , Gegr. im Uang, in großer Auswahl -
1217 161 Kaiserstr . 161 1775 jn Gold, Silber und Metall.

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile,

Nadeln, Oel , Garn ,
Reparaturen

' Singeritöiimaschlnen
Carisrube

Kaiserstraße 205 .
Weraerplatz 42 ,

Heu aiitaenomnieni
Sprscnapparaieund Plauen
Autorisierte „ Elektrola "

Verkaufsstelle

PADEWET
Geigenbaumeister

Karlsruhe i . B .
Kaiserstraße 132 — Telephon 133

Veit Qioj) & öofyn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Junker & Ruh - Öfen
Junker & Ruh - Gasherde

stets neueste
Austfihrurgen

Moratl Ratenvon
5.- Mk. an . Beam¬
tenbankiingeschl .
Uaswerkbedlng .
Kachgem.Aullteil .
Eigene " eparatur-
Werkslä '.te.
üsrl Fr. fiiex. Müller

* Karlsruhe
Amaiienstr . 7

Telephon 1284 — Gegitlndei 18110.

Beleuciing Karrer
Amalienstraße 25 a
gegenuo . Postscheckamt

Elehtr . Beleuciitnngs
Horper - Heiz - und

Koch -flpparate
reines üpezial .

— —— ' geschult , daher
größte Auswahl , »iiiigste
Preis », höchste i . elstungs -
ftthigkeit . Katenkaulabkommen

Mm 20. © Hob« bis SO. Oktober 1918.

a ) S « La » »«StSeat «r:

« amStag , 80. Okt . # G 5. Th .-Gem . 401- 450 an » 8. S .-Gr . (I .
Hälfte ) . Das Weib deS Sevbta . Drama von Litauer . 20 bis
gegen 22 Uhr . (ß.— Jl ).

Sonntag , 21. Okt. Nachmittag « : 1. Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Carmen . Over von Bizet . 14% bis nach 17%
Ubr . (4 .— Jt ). Abends : # B 6. Th .- Gem . 901—1000. Mona
Lisa . Over von Mar von Schillings . 1»% bis « ach 21% Ubr .
(8.- X ) .

Montag , 22. Okt . Tb -Kem . 1. S .-Gr . 2 . Sinfonie -Konzert . Lei¬
tung : Gene . almusikdirektor Josef Krivs . Solist : Professor Paul
Weingarten . 20—22 Ubr . <4.— Ji ) .

Dienstag . 23. Okt . * 0 8. Tb . -Gem . 8 . S .-Gr . (1 . Hälfte ) . Mona Lisa .
Over von Max von Schillings . 20 bis nach 22 Ubr . (7.— J ! ) .

Mittwoch . 24 . Okt . * E 6. Tv -Gem . 451—800 . Das Weib des Sevbta .
Drama von Lisfauer . 20 bis gegen 22 Ubr . (5.— J( ) .

Doiinerstaa , 25. Okt . -K D 6 ( Donnerstagmiete ) . Tb .-Gem . 1001—1100.
Neu einstudiert . Sin Maskenball . Oper von Verdi . 19M biS nach
22 '/. Ubr . (7.— Jt ).

Freitag , 28. Okt . + F - lFreiiagmiete ) . Th .-Gem 1 . S . -Gr . Der Rar¬
bier von Bagdad . Oper von Cornelius . 20 bis gegen 22 Ubr .
( 7—

Samstag . 27. Okt . * B 8. Th . -Gem . 701—800 . Zum ersten Mal :
Das Leben König Eduards Ii . von England . Historie von Mar -
lawe . 1S% bis nach 22% Uhr . l5 .—

Sonntag . 28. Okt . ¥ A 8. Th .-Gem . S. S .-Gr . (2 . Hälfte ) . Lohcngrin
von Wagner . 18 bis gegen 22 Ubr . <8.— Jt ) .

Montag , 29. Okt . ¥ G 6. Th .- Gem . 1101—1200 . Armiba , Over von
Gluck . 20—22 Ubr . l7 .— M ).

Dienstag , 80 . Okt . Außer Miete . Ballettabend : Uraufführung L n -
a i f c r von Fürstenau . Musik von Malipiero . 20—22 Ubr . l4— Jl \

b ) Im Städtischen KonzerthanS :

Sonntag . 21. Okt. ¥ Arm wie eine Kirchenmanö . Lustsviel von Fodor .
19%—22 Ubr . (4 .10 JK) .

Sonntag . 28. Okt . M Zum ersten Mal : Die Frau , die jeder sucht. Lust.
spiel von Hirschfeld . 19%—22 Ubr . (4.10 Jl ) .

AIoisKappes
Kaiserstraße 80 - TeL l ?2"

und '
„ ,c-

Werderplatz 47 — Tel . 24° '

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige tiedienuDg

Pappenklinik und große 8
Laser In Puppen aller Af -

oennsssZuiieDacK

6ro5bäcV«frt
GUSTAV HkltM .iMizM

He» iiMn:8P* ßii8
und Schnittmuster

nach jedem Bild. . ßazar "
; .» e

und Lafferschnitte vorrätig-

Henorlna urmetzer Wii

Gegr . 1846

J . Petry
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Optima Armbanduhren Alleinverkauf
Verkaufsstelle der Württ. Metallwarenfabrik . Geisltngen »5i

Kaiserstraße lo2

Ludwig Schweisgut
crbprfnzenstr. 4 . b. Rondellp'atz

| Alleinvertreter der Flügel u.
Piatiinos : Bechstein , 8iittfincf

Urotrian Stcinwen , Schied-
mayer &. Söhne. Tnürtner Jw

Ä . Batief
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 12
gegenüber dem Oaffe- Autoni

Baden -Baden , Lanä eslr *
Kinganvä Wilhelmstraöe -

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten ^

Reparaturen soior '

Umtausch für Inhaber von Blockbeften: Samstag , nachmittags
15 4̂—17 Ubr. Bei Vorstellungen auber Miete : Vorrecht der Platz-

miete Samstag , vormittag» 9Ü—12 Ubr.

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vor -
mittags .

Karrenvorverkauf :
tbeaterS . Telefon «288 . In der Stadt : Musikalienhandlung ftl5,
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstr ^he , Teleson 388 und Änökun
stelle des Verkehrsveretns . Kaiserstrake 159 ( Eingang Nitteriira ^
Teleson 1420 ; Zigarrenhandlung 9r Brunneri . jk .iilerallee ^
Teleson 4351 und Kaufmann Karl Holzschub . Werdcivl >>v
3"eti"tnn 508.

Moderne SP £ IS £ ZIMMER Kauk . Nußbaum
poliert , in Foi m und Verarbeitung
hochwertig , im Preis niedrigst

sowie farbige Schleiüack -Fiurmöbei zu verkaufen .
Teleohon 5306 A . COENEN Lessingstr . 7
Wfrk tütt «* Keiner MObel und Innenausstattungen .

Klavier- Auszüge und Text6
zu den Opern „Carmen"

. „Mona Lisa".
Barbier von Bagdad "

. „ Lohengrin"

FRANZ TAFEL
..Ein Maskenball "

- -*)e

und „Armida" bei
Musikalienhandl " " !'

Kaiserstraße Ecke La "1"iL



Freitag , bm Hl . Oktober 1928 . „ vadlsche Presie " (Morgen -AosgaLe ? fh . ffi & € trn %.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , de» IS. Oktober 1228.

Kilfslag für das Grenz-
und Auslandsdeulfchlum .

Unter dem Ehrenvorsitze des Herrn Staatspräsidenten Dr . Rem -
wele wird der Landesverband Baden des Vereins für das Deutsch -
tum im Ausland u . a . auch in Karlsruhe im Oktober wieder einen
Hilfstag für das Grenz - und Auslandsdeutschtum veranstalten . Dem
Ehrenausschuß gehören außer den Spitzen der staatlichen Behörden
sämtliche Kirchenbehörden des Landes , die Vorsitzenden der Landtags -
fraktionen der deutsch - demokratischen und Zentrumspartei , die Rek -
toren der Universitäten und Hochschulen , die Vorsitzenden der JhoiiU
jtfien Lehrervereine , namhafte Persönlichkeiten der Presse , iZresse , der Wirt¬

haft , der Sänger - und Turnerschaft und einer großen
Verbände an .

Zur Durchführung der Straßen - und Haussammlungen hat der
Herr Unterrichtsminister dem Landesverband und seinen Gruppen
die Jugend der höheren Lehranstalten von Klasse U III an , der
Handels - und Gewerbeschulen , sowie die Jugend der Volksschulen
vom 7. Schuljahr an zur Verfugung gestellt .

Unter der verständnisvollen Führung der Lehrerschaft haben sich
schon im Vorjahre Schüler aller Schulgattungen unseres Heimat -
landes mit Feuereifer in den Dienst unserer Sache gestellt . Nicht
weniger als 600 Volksschulen beteiligten sich am Hilfstag : ihrer
selbstlosesten Hingabe gelang es , die unerwartet stattliche Summe von
33 000 Mark zu sammeln .

Hut ab vor unserer wackeren Jugend ! Wer zweifelt daran daß
sie auch dieses Jahr ihre Pflicht und Schuldigkeit tun wird , um durch
die Tat der Bruderliebe ihren bedrängten Volksgenossen in fernen
Landen zu Helsen ! Wir Alten wollen aber nicht hinter ihr zurück-
stehen und nach Kräften dazu beitragen , daß dieser Hilfstag in
seinem Ergebnis das Vorjahr um ein Bedeutendes übertreffe .
Einer für alle , alle für einen : Das soll der Gedanke sein , der uns
leitet .

Wann steh! einem Invaliden Krankengeld zu ?
Aus Mitgliederkreisen ist dem Hauptverband deutscher Kranken -

rossen eine Anfrage zugegangen , die sich damit besaßt , ob einem aus -
gesteuerten Rentner , der sich weiterversichert hat und nun wieder
arbeitsunfähig erkrankt ist, Krankengeld zusteht . Der Hauptverband
stellt sich in seiner ausführlichen Antwort auf den Standpunkt , daß
durch die Tatsache , daß ein Mitglied ausgesteuert ist und im Anschluß
hieran Invalidenrente erhält , noch nicht erwiesen ist, daß der Au - -
gesteuerte nach wie vor arbeitsunfähig im Sinne des Gesetzes ist.
Verrichtet er als Invalide wieder Lohnarbeiten , und wird er wegen
des alten oder eines anderen Leidens erneut arbeitsunfähig , so steht
thm , auch wenn er die Mitgliedschaft freiwillig fortgesetzt hat , wieder
«in Anspruch auf Leistungen an die Krankenkasse zu . Voraussetzung
ist . daß ein neuer Versicherungsfall vorliegt und der Invalide im
Anschluß an die Aussteuerung nicht weiterhin ärztlicher Behandlung
und Versorgung mit Arzneien und Heilmitteln bedurfte .

Freiwillige Kassenmitglieder , die bereits vor Eintritt der
Krankheit völlig arbeitsunfähig waren , haben keinen Rechts -
Anspruch aus Krankengeld . Dabei ist zu beachten , daß nur dann
der Anspruch auf Krankengeld ausgeschlossen ist . wenn völlige Ar -
veitsunfähigkeit vorliegt , d. h . , wenn der Versicherte nach der Aus¬
steuerung weiterhin arbeitsunfähig war , also überhaupt nicht im -
stände gewesen ist. selbst geringfügige Arbeiten zu verrichten . Die
freiwilligen Krankenkassenbeiträge des Invaliden sollen nach dem
Sinn der Reichsversicherungsordnung nur den Anspruch der Ange -
hörigen des Invaliden auf Leistungen der Krankenkasse und auf das
Stcrbegeld sichern, falls der Tod des Rentners später als ein Jahr
ilach seiner Aussteuerung eintritt .

*
vom Karlsruher Wochen -Eroßmarkt . Das Angebot von Kar -

' vfjeln „gelbe Industrie " war gut , ebenso die Nachfrage . Mit Ge -
m ufe war der Markt im allgemeinen reichlich beschickt . Besonders
Lab es viel Spinats dann Rosenkohl , Blumenkohl , Weißkraut , Wirsing
und grüne Bohnen , dagegen weniger gelbe und weiße Rüben . Stark
begehrt war Blumenkahl , Rosen 'ohl , Spinat und grüne Bohnen , weni -
ger Rotkraut , Wirsing und gelbe uno weiße Rüben . Gut wir die
Nachfrage nach Endiviensalat von dem es aber nicht allzuviel gab .
Reichlich vertreten waren Tafeläpfel , Tafelbirnen und Trauben , na -
wentlich französische In geringerem Umfange gabs Kochäpfel , Koch-
Dirnen , Nüsse , Zwetjchgen und Tomaten . Großes Interesse war vor -
Händen für Tafeläpsel , Tafelbirnen und franz . Trauben : das übrige
Obst auch inländische Trauben , waren weniger begehrt . — Aus
dem Ausland stammte , und zwar aus Holland , Blumenkohl ! aus
Frankreich Blumenkohl , grüne Bohnen und Trauben ; lus Italien
^ rauben und Zitronen : aus Spanien Trauben und aus Serbien
Nüsse und Zwetschgen .

Beisetzung. Unter Anteilnahme eines ansehnlichen Trauergefol -
°es wurde am Donnerstag nachmittag der infolge eines Herzschlages
aus dem Leben geschiedene Bäckermeister Richard S e t tz zur letzten
T^uhe gebettet . An der von reichem Kranz - und Blumenschmuck um -
»ebenen Bahre hielt die Fahnenabordnung der „Freien Bäckerinnung
Karlsruhe

" die Ehrenwache . Nach einem Orgelvorspiel stimmte der
^ hor des Bäckermeistergesangvereins ,,F i d e l i t a s^ das wehmütige
«Ä5ie sie so sanft ruh 'n an , worauf Kirchenrat Hermann eine zu
Gerzen gehende Trostrede an die Tiauerversammlung hielt , in deren
Merlaus er den Verstorbenen als einen fleißigen , vorwärtsstrebenden ,um das Wohl seiner Familie treubesorgten Gatten und Geschäfts -
{
" ann kennzeichnete . Es folgte ein weiterer Abschiedsgesang des

^ ackermeister - Gesangvereins „Ueber den Sternen "
. Im Anschlüsse

? >eran wurden die iterblicken Ueberreite des Entlcklakenen zu Grabe
welcher

elegierter
der Freien BLckerinnung Karlsruhe "

—. . . .m für den Heimgegangenen Kränze
Niederlegten.

Vorficht mit Original -Zeugnissen! Es mutz davor gewarnt« erden , Originalzeugnisse an unbekannte Personen oder Firmen ,° e >onders nach auswärts , zu senden . Wenn schon erforderlich , soll-
ien beglaubigte Abschriften überlassen und die für den Eigentümer
nichtigen Dokumente zurückbehalten werden . Nicht selten kommt

* ?° * . daß eine verlockende Stellung angeboten wird , und gleich-
Interessenten aufgefordert werden , ihre Originalzeugnisse usw .

d -
^ -Oiffre einzusenden . Dies geschieht in vielen Fällen nur in
Absicht , brauchbare Zeugnisse zu erhalten , die dann irgendwo ,

jIJS
' i* zum Nachteil der Eigentümer verwendet werden , denn , wie sich

herausstellt , ist der Empfänger der Papiere unbekannt und

ogjj OT
me,' r 3U ermitteln . Die wichtigen Dokumente sind für immer

j , Errichtung eines Erholungsheimes . Der Badifche Kriegerbund^»t beschlossen, in Nordbaden ein Erholungsheim zu errichten .
. , Der Nadfahrer -Berein „Vorwärts " Karlsruhe feierte am 14 . Okt .
L ' n 16 . Stiftungsfest in der „Walhalla "

. Morgens hielt der Verein
t - ^ Wanderfahrt ab und setzte für die Ersten , die das Ziel erreich -
s, :

" ' schöne Preise aus . Abends traten die Iugend -Reigenfahrer auf ,e den Anwesenden zeigten , was man durch Uebung alles auf Rädern
' *

| l8 bringen kann . Sie ernteten großen Beifall für ihre wohl -
{{

' Ungenen Vorführungen . Ein kleines Tänzchen hielt die Erschie -
t <

n mit allerlei Belustigungen gemütlich beisammen . Der Ver -
eter des Gaues des B .D .R . überbrachte die Glückwünscke dem

der p
Unö nol ?m die Preisverteilung vor . In der ^ -Klasse , die mit

^ -Klasse eine Strecke von 42 Kilometer zu durchfahren hatte ,
W .

" den 1 . Preis Herm . Raupp ( Zeit : 1 .19 Std . ) : 2. Jos . Link
, of ? ,' Quf) ; 3 . Eugen Stenner . In der K - Klasse : 1 . Fritz Braun
fiitfv 1 '.30 ®*d .) ; 2. Hrch. Braun . — Die Alters - und Jugendklasse

Ü « ine Strecke von ca . 21 Kilometer . In der Altersklasse erhielt
Fh - Kopp ( 3 e

" ' - -- - - - - - ~ ~ —

Jugendklasse :
"
l .

Die

P » Verewigte 33 Jahre
„Einkaufsgenossenschaft

unter anerkennenden Worten

[« 41 « »

M
'

Ts
Sipn c ' " ' 4 - J>lcn- 10 e 11' tf1 , ^ oeraaer : o. jus. t r t. -Ute

eget erhielten schöne Ehrenpreise . Durch Tanz und gemütliches' tammensein fand die schlichte Feier ihren Abschluß .

rz . W i n t e r r o l l ($ eit : 47 Min
rch. Beck : 5 , Fr , Oberacker : 6. W . Nirk .

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal .
Glücksspiel auf dem Richlerlisch .

Der Schausteller Peter E . von hier hatte wegen unerlaubten

bei dem ein Bolzen auf eine mit Ziffern versehene drehbare Scheibe
abgeschossen wurde , wobei man kleine Geldbeträge gewinnen konnte .

dieses Glücksspiels fehlte . In der Verhandlung vor dem Einzelrichter
stand das Glücksspiel auf dem Richtertisch . Um die Frage , ob es sich
um ein Glücks - oder Geschicklichkeitsspiel handelte , versuchten der
Amtsanwalt , der Einzelnster und der Angeklagte ihr Glück mit dem
Apparat . Sie machten — ein seltener Fall im Gerichtssaale — ein
gemeinschaftliches Spiel , bei dem übrigens zufällig der Richter als
erster gewann . Das Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß es sich
dabei um ein unerlaubtes Glücksspiel handelte . Die
Geldstrafe wurde auf 30 Mark ermäßigt , jedoch bleibt die angeord -
nete Einziehung des Spielapparates und der Kasse aufrecht erhalten .
Es wurde dem Angeklagten geraten , sich die Genehmigung des Be -
zirksamts zur Aufstellung des Apparates einzuholen ; ob ihm aber
dann der Apparat wieder ausgehändigt werden wird , dürfte fraglich
sein.

Ein Kvchslapler.
re alte Wilhelm Emil B . aus Eßlingen , der sich vor'

sich seit
Der 39 _ . . . .

dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten hatte , hat ,—
seinem 18 . Lebensjahre eigentlich nicht mehr in Freiheit befunden ,
mit Ausnahme weniger Tage , während deren er feine Straftaten
verübte , deren Sühne sich in seinem Vorstrasenregister mit einer
Summe von 30 registriert . Den größten Teil seines Lebens brachte
er in Gefängnissen , Irrenanstalten und Krankenhäusern zu . Jetzt
hatte er sich wegen einer Reihe hochstaplerischcr Betrügereien zu ver »
antworten , die er Ende vorigen und anfangs dieses Lahres in ver -
schiedenen Orten des Murgtals begangen hatte . Im November vori -
gen Jahres lernte er auf dem Bahnhofe Ofsenburg ein Dienstmädchen
aus Au bei Gernsbach leimen . Die für das Mädche -n verlockende
Vorspiegelung , er sei Sohn eines begüterten Gastwirts und Pferde -
Händlers in Eßlingen , veranlaßte das gutgläubige Mädchen , sich näher
mit ihm einzulassen , zumal er ihr die Heirat versprach . Seine Sym¬
pathie zu ihr drückte er auch in brieflichen Ergüssen aus , bei denen
er die reale Tatsache nicht verschwieg , daß es ihm augenblicklich an
20 Mark fehle . Das Mädchen zögerte nicht , ihrem Zukünftigen " ihre
Ersparnisse als Darlehen anzubieten , in der Hoffnung , später das
Geld wieder zurückzuerhalten . Die Verlobung wurde perfekt und
auch Verlobungsringe wurden angeschafft . Allerdings versilberte sie

Provisionsschwindeleien .
In g ^ stündiger Sitzung befaßte sich das Erweiterte Schöffen -

gericht Karlsruhe mit zwei Provisionsreisenden , die es auf groß -
zügige Weise verstanden , sich aus betrügerische Weise in den Besitz
von Provisionen zu setzen. Wegen Betrugs im Rückfall , Urkunden -
fälfchung und Unterschlagung saßen der 34 Jahre alte , öfters vor -
bestrafte , geschiedene Kaufmann Eugen K . und der 39 Jahre alte ,
gleichfalls vorbestrafte Kaufmann Wilhelm K ., beide in Karlsruhe
wohnhaft , auf der Anklagebank . Sie reisten auf verschiedene
Artikel , vorwiegend jedoch auf Schuhwaren , Staubsauger ver -
schiedener Systeme , sowie Bohner . Wählerisch in der Auswahl
ihrer Kunden waren sie nicht . Sie machten sich keine Gedanken
darüber , ob die Leute , die sie bearbeiteten , in der Lage waren ,
die unter dem Einfluß des Alkohols und ihrer Beredsamkeit bestellten
Staubsauger und Bohner auch bezahlen konnten oder nicht : sonst
hätte es nicht vorkommen können , daß mehrere der Kunden , die
ihren Namen unter die Bestellung setzten oder von den gern bereiten
Angeklagten darunter gesetzt bekamen , infolge Arbeitslosigkeit nicht
in der Lage waren , die alsbald gelieferten Waren überhaupt zu
bezahlen . Welcherart ihre Kunden waren , zeigte zur Genüge die
Beweisaufnahme , in der u . a . ein Schlosser aus Sch . vernommen
wurde , dem sie einen Staubsauger verkauften , ohne daß dieser
überhaupt wußte , was ein Staubsauger überhaupt ist : in gleich
harmloser Unkenntnis der Dinge wurde ihm noch zur Bestellung
eines Bohners verholfen ; als die Waren ankamen und der Preis
mehrere hundert Mark ausmachte , fiel der Besteller , der sich bei
der Unterschrift nichts gedacht hatte , aus allen Wolken : er glaubte ,
lediglich ein elektrisches Bügeleisen bestellt zu haben . Ein anderer
Zeuge , auch Kunde für Staubsauger , sagte zu allem Ja . auch wenn
er nicht verstand , was gesprochen wurde . Den eifrigen Reisenden
war es lediglich um die Provision zu tun , hatten sie diese in der
Tasche , dann war es ihnen gleichgültig , was aus der Lieferung
geschah oder ob die Firma den Schaden hatte . Die weiteren
Anklagepunkte bezogen sich auf fingierte und gefälschte Bestellungen ,
sowie auf unterschlagene Schuhwaren und Musterkollektionen , sowie
auf unberechtigt einkassierte Gelder . Insgesamt wurden durch die
Manipulationen der Angekalgten nicht weniger als drei Staub -
saugerfirmen hereingelegt , die zwar ihre Provisionen , nicht aber
ihre Ware los wurden .

Das Gericht verurteilte . Eugen K . wegen mehrfacher Unter -
schlagung und mehrfachen Betrugs im Rückfall zu einem Jahre
sechs Monaten Gefängnis , sowie drei Jahren Ehrverlust , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft . Der Mitangeklagte Wilhelm K . kam
mit sechs Wochen Gefängnis davon .

und Schuhen , sowie auch Darlehen ausgeholfen . Er stärkte ihr Ver -
trauen , indem er öfters von auswärts väterliche Briese an sich richtete
und als sein Vater an sich selber schrieb und sich alles Gute wünschte
und zu allem seinen Sogen gab . Er machte öfter ? mit dem ge¬
pumpten Gel -de Reisen , die ihn nach Stuttgart , Gernsbach Seelbach ,
Rastatt , Baden Baden und anderen Orten führte . Gegen das Ver -
sprechen , ihm später ein Motorrad zu schenken, lieh er sich auf einen
Tag das Fahrrad eines Hilfsarbeiters in Seelbach , ^ n leinen
Schwindeleien zeigte er sich von einer romanhaften Großzügigkeit .
Einmal weckte er bei seinen Kreditgebern Vertrauen mit der Angabe ,
er werde demnächst eine Tante mit 5000 Mark beerben ; ein ander¬
mal enählte er seiner Braut , er wolle dem Pfarrer eine Altardecke
für 1000 Mark schenken, zu deren Anschaffung lediglich 20 Mark
fehlten . Er lud sich häufig bei den Verwandten seiner Verlobten
zum Essen und Trinken ein und verfehlte auch nicht , sich jeden Sonn -
tag in der Kirckre einzufinden . Auch vor einem Diebstahl schreckte
er nicht zurück. In Au stahl er einem Arbeiter , in dessen Hause er
verkehrte , aus einem Schranke einen Betrag von über 500 Mark .
Mit dem Gelde befriedigte er feine Reiselust , die ihn u . a . nach Etz-
lingen führte von wo aus er Briefe schrieb , in denen sich angeblich
sein Vater zur Zurückzahlung des gepumpten Geldes verpflichtete .
In der Verhandlung gab der „reiche Vetter " feine Verfehlungen bis
auf den Diebstahl zu . Er verteidigt sich klug und umsichtig und auch
der ärztliche Sachverständige bezeichnet die ' Voraussetzungen des
§ 51 als nicht vorliegend . Das Urteil erkannte auf zehn Monat «
Gefängnis abzüglich vier Monate Untersuchungshaft .

lugust in Untersuchungshaft befindet , vor dem Schöffengericht ,
einer Eigenschaft als Reisevertreter einer hiesigen Firma , die

Ebenfalls wegen Provisionsbetrug im Rückfall , Unterschlagung ,
sowie Urkundenfälschung stand der bereits elfmal vorbestrafte
45 Jahre alte Provisionsreisende Gustav K . von hier , der sich seit
31. Aug
In seiner _ . . . . , , _
sich mit dem Vertrieb chemisch- technischer Produkte befaßt , ver¬
schaffte er sich durch betrügerische Manipulationen Provisionen ;
Leuten in Knielingen , für die er ab und zu Buchhaltungsarbeiten
verrichtete , lohnte er das Vertrauen sch . echt , indem er . deren Spar -
bücher , die ihm übergeben waren , um die Aufwertung gutschreiben
zu lassen , verpfändete und 13 M abhob . In einem weiteren Falle
kassierte er ohne Vollmacht in die eigene Tasche . Das Schöffen -
gericht verurteilte den Angeklagten zu elf Monaten Gefängnis ,
abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft .

Unterschlagene Musler.
Der 24 Jahre alte , vorbestrafte Reisende Oskar 6 ., hier wohn¬

haft . war als Reisender für eine Lieferantin von dentistischen
Bedarfsartikeln tätig . Als ihm das Geld ausging , versilberte er
nach und nach eine Reihe der seinen Musterkoffer füllenden Gegen -
stände , u . a . Nadeln , Amalgam , einige hunderte Zähne und andere
in der Zahnpraxis verwendete Gegenstände , die sich insgesamt auf
mehrere hundert Mark stellen . Unberechtigterweise kassierte er auch
Beträge ein , die er nicht an seine Firma ablieferte . Um die Muster -
Verkäufe zu verschleiern , fälschte er Kassenzettel . Das Gericht nahm
mildernde Umstände an und sprach eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten aus .

Ausbau der Wellerbeobachlung .
Meteorologentagung hat ^interessante Aufschlüsse

So machte
Di ? deutsche

und Anregungen gebracht . So machte der Präsident der deutschen
Seewarten , Dominik , Mitteilung von dem Aufschwung
des Ozeanwetterdienstes . Die Zahl der Schiffsmeldungen
vom Atlantischen Ozean ist in den letzten Monaten sprunghaft aus
etwa 35 am Tag gestiegen . Im ganzen sind 1000 Schiffe , darunter
auch eine entsprechende Zahl deutscher Schiffe , zur Abgabe von
Meldungen verpflichtet , sofern sie sich auf Fahrt in den Melde -
gebieten befinden . Es erfolgte dann auch eine Aussprache über
die vom Reichsverkehrsministerium geplante und zum Teil schon
ausgeführte E i n r i ch t u n g von wissenschaftlichen Flug -
st e l l e n , d . h . solchen Stellen , die mittels Flugzeug meteorologische
Instrumente möglichst regelmäßig in die Höhe tragen , die also eine
Ergänzung und Erweiterung der aerologischen
Observatorien oder Drachenwarten bilden . Der Ver -
treter des Reichsverkehreministeriums teilte mit , daß zurzeit nur
Mittel für fünf solcher Flugwetterwarten vorhanden sind . Nach
Ansicht der Mehrheit der Versammlung sollen damit zunächst die
Grenzgebiete des Reiches versehen werden . In der Versammlung
der Norddeutschen Wetterdienstorganisation , die sich an die Tagung
anschloß , wurde auch die Frage der Einführung einer
langfristigen Wettervorhersage besprochen . Ein -
stimmig wurde festgestellt , daß die Grundlagen noch viel zu unsicher
sind , um an die Öffentlichkeit zu treten . Langfristvorhersagen
müsse man den Kurpfuschern in der Meteorologie stillschweigend
überlassen . Das einsichtige Publikum werde sich schon selbst ein
Urteil darüber bilden können .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Musikalische Feierstunde . Wir weisen nochmals auf die »Mu -

sikalische Feierstunde ' des Kuhlo -Horn - Sextett aus Bethel bei Bielefeld
in der evang . Stadtkirche am Samstag abend um 8 Uhr hin , Uber dessen
Eigenart wir schon ausführlicher berichtet haben . Es kommen Tonfätze
von jöach , Händel . Eceard . Häßler u . a . zum Vortrag .

tz des 45. Stiftungs -
srube « amstag , den

ff i P ! ,- .m .— t * — der Scftlinllc ein Kon¬
tert . das durch die Mitwirkung des Mannergesanaveretns
..Erheiterung Pforzheim eine ganz besondere Anziehungskraft
erhalten piri . Beide Chöre weiden unter der oeroienstvollen musitalischen
Leitung des Ebormeisters Emil Haber st roh mit Einzel - und Gesamt -
Vorträgen hervortreten . Neben einer Retl >e von deutschen Volksliedern
hört man Chorlieder von Friedrich Hegar . Heinrich Zöllner . Carl Löwe
unö Teile aus der deutschen Messe von Franz Schubert Daneben wird
auch ein Jilgendchor des Mannergesangvereins Karlsruhe mit zwei Volks -
liefern hervortreten . Als Solist ist der junge Imrsdie Tenor unseres
Badischen Landestbeaters , Ludwig Waldmann . gewonnen , der sich ini
Nahmen dieser Veranstaltung erstmals auch als Kon .zcrtsänaer vorstellen
roiri . Neben einer Arie aus ..Margarete von Gounod wird er einige
Lieder , von Richard Straub , begleitet von Musikdirektor Georg Hofmann .

bringen . Ohne Zweifel ivird dieses abwechslungsreiche und»um Vortrag , WWW W >
künstlerisch geschmackvoll zusammeugestellte Programm seine' iehunaskrasi nicht versehle » . Auch aus den nachfolgenden „ .

ark hingewiesen werden , den die Ballmunk des Musikvereins „ Harmonie '
' . „ ~ - * «

- — .

roste An-
e st 6 o II

unter der Leitung von Lkavellmeikter Hugo Rudolph Übernommen bat
unj > neue Tanze werden . sich in bunter Folge mischen

Alte

« ossee Bauer . Karl Kunze wird im heutigen Freitag -Konzert
die zahlreichen Verehrer seiner Kunst mit dem Vortrag von Beethovens
v -Dnr Klavierlonate ov . 2 Nr . 3 erfreuen . Am Abend ist , wie üblich ,
volkstümliches Programm mit Jazz - Einlage » .

Bekomm! Karlsruhe ein Tierheim ?
In der Spätjahrshauptversammlung des Karlsruher Tierschutz -

Vereins , in der der Vorsitzende, Herr Dr . E b e r b a ch, einen interef -
santen Vortrag über Fortpflanzung und Ernährung hielt , wurde auch
über die Frage der Errichtung eines Tierheimes verhandelt
und die Notwendigkeit betont , daß die Stadt für die Errichtung eines
Tierheimes durch Erweiterung der vorhandenen Sammelstelle für
herrenlose Hunde , Sorge trägt . Der Verein erklärt sich , wenn nötig ,
bereit , einen einmaligen Beitrag von 2000 RM . zu leisten . Dieser
in Anbetracht der geringen Mittel des Vereins sehr hohe Veitrag ,
soll in erster Linie ein Beweis dafür sein , wie notwendig die Errich -
tung eines Tierheimes erachtet wird .

Die schlechte Fahrgelegenheil öer Karlsruher
Lokalbahn Karlsruhe— Durmersheim .

Man schreibt uns :
Ueberall werden heute an allen Strecken Verbesserungen im Ver -

kehr gemacht , Züge eingelegt , die Bahnen elektrifiziert . Aber nur
bei der Karlsruher Lokalbahn wird auch gar nichts gemacht . Die
fährt heute genau noch so . wie seit 1890. Im Gegenteil , dort sind als
abends noch mehr Züge gefahren wie heute . Sind das noch Verkält -
Nisse einer Großstadt ? Das allerschlimmste ist ja abends Will man
abends mit dem Bähnle von Karlsruhe aufwärts fahren , so muß man
warten von 6 .15 Uhr bis 11 Uhr . Während dieser Zeit fährt kein
Zug . Könnte min da nicht noch ein Zügle einlegen . Das wäre
dringend notwendig , denn es ist der Wunsch Vieler . Wenn in
Karlsruhe ein Lichtfest ist . warum kann man da ein Extra ^ug fahren
lassen ? OTtd sonst nicht . Wir boffen bestimmt , daß die Stadt hier
sofort eingreift und während dieser Zeit noch ein Zügle einlegt .
Wann kommt cnch die Elektrische Bahn auf dieser Strecke ?

Filmschau .

. Ö'Cl
. ■ ■ M ~ „ a W » von einer unerhörten NealiM ist
das « Viel Es ist kein Spiel ®? ist Erlebtes , das vor unseren Augen
abrollt und das rn, «reißt , miterkchiittert . sekundenlang den Herzschlag stocken
labt . Wir selbst sind Soene . Von Akt zu Akt türmt sich das Nnbeil . bis
eigne Frau mit r<r' chem Mut den Lauf des Schicksals hemmt und ihn zum
Besseren wendet Der Stoff der an und für fich stark ist . wird durch das
Können der Negie und durch die erguilite Darstellungskunst der Dagn »
K ^ ? ?5 ^ -Ibrista Tordv «die demnächst auch im groken L) skar Mehter -
Orpli » - Film nach dem bekannten Noman Gustav yrenssens . Die Sand -
gr «fin eine Hauptrolle spielt ) , des Hans Marl und Carl Noll m einem
Höhepunkt gesteigert , der schlechterdings nicht übertroffen werden kann .

Ge
O

en Staub — ein Mittel nur
'edar Mop und Politur .
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SiidwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeifung
Frankfurter Abendbörse.

Elektrowerte test .
Frankfurt . 18. Oft . «Drabtbericht .) Die Abendbölfe war gegenüber

den erhöhten Berliner SÄlugkurlen weiterhin freundlicher . ivob<i die
Belebung am Elektromarkte anregend wirkte . Cbadc zogen 11 RÄ >i . an .
Vicht nnd » last 1.25, Bergmann 1,25 Prozent an Auch GeWrel Zöber .
Daneben Deutiche Linoleum 4 . Kaliwerte bis 1 Prozent beiestigt . schiff -
sahrtc . - sowie ZeUstojfakticn im gleichen Ausmast gebessert . Im weiteren
Verlauf blieb das lebhafte Geschäft nur auf den Elektromarkt konzentriert .
Süddeutsche Zucker Mvoraussichtlich 2 b '

nannte WWWWIWIWWWW
2SI8.5 . Gesfürel 274. Danatbank 201 . . . .Anleihen : Altbesitz 50,75 . Nenbesiö 14 .87 . 4 Dt . Schuvgebtete S .2o.

Bankaktien : AUg . Dt . Kreditanstalt 13« ,S . Bari . Hnv - und Wech^ lbank
ir,3 .7ö . Berl . Handelsges . 2 'J3,5 . Commerz - und Privatbank 187 . Darm -
ftädter und Nationalbank 291 , Deutsch « Bank 189, Diskonto - Gesellschaft
168,25 , Dresdner Bank 170 .5 . Metallbank 134,5 . Mitteldeutsche Kreditbank
206 , NeickSbank 303 . Oester : . Kredit 34 .5. ^ <00Bergwerks -Aktien : Buderus 85 .6. Gelsenk rchen 123.5 , „ Ooroen 188,
Ilse Berg 247 . Kaliwerke « schersleben 282 Weiteregeln 286 5. Klöckner -
werke 117.5 . ManneSmannröbren 126 . Mansfelder Bergbau l13,2v . £ ^ avt
Minen 58,5 , PbSnir Bergbau 93,25 , Rhein Braunkohle 279,5 Rhein .
© Mut 15S . Ver Königs - und ? aural >lltte 65 .5, Ber . Stahlwerke 93,5 .

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Paken l5L . NorÄ . Lloyd 147,87 .
Andnstrieaktieu : Adlerwerke Klever 110 .6 . AEG Stamm - Akt en 184.

Bergmann Elektrisch 208,5 . Zement Heidelberg 136 . Dl . ©rböl 136. Dt .
Gold -S » ei» eanftalt 211,75 . Dt . Llnoleumwerke 884 , Elektr . Sicht u Krait
2S8 .5 , J ' ^ .- Sarben 254,87 . Kellen und Guilleaume lol , KrankNlrter Ma¬
schinen 73 . Gessurel 273 . Goldschmidt Th . 99 , Hol,mann ^ l34, . Aunghans
iScbr . 88,25 , Lahmener 174. Mainkraftwerke
Neckarfiilm ^ abrz . 31 . Riitgerswerke 100 .5. S >
Siemens und Salske 393 . Südd . Zuckers 154.- ^. -W - . - ^Voigt und HKssner 215 . Wanst und Frentag 13S, Zellltoft Aschalfenburg
209 . Zellstoff Woldhof 286 . -_ _J ■' '

■

Warenmarkt
Knielinnen . 17 . Okt . Schweinemarkt . Zufuhr : 82 Milchschweine .

Preise : 24—28 RM vro Paar . Handel : flau .
Stnttaart . 18 . Okt . ( Drahtberickt . ) Biel,markt . Zufuhr : 10 Ochsen .

Z Bullen . >6 Kühe . 80 Jungbullen . 54 Juugriuder . 188 Kälber . 1 Schaf .
518 Schweine . Verlauf : Rinder fchlevvend Kälber langsam . Schweine
mästig belebt . Preise ie 50 Kilogramm Lebendgewicht : Bullen 40- 47.
Jungrtnder 41—54 , Kälber 58—76, Schweine 70—84, Saue » 57—69.

Häute . Felle , Leder .
Ludwiabh - fei, . 18 . Okt . Offizielle Verbandsnotlernnacn der Häute »

unt > Sellauktion Kür das Sevtember -Gefälle ohne Koos ( mit Kopf ) wur -
den folgende Preise e -zielt <in Pfennigen »: Kuhhäute : 30—49 Pfd
90 (78 ) , 50—59 Pfd . 37—14 (81%—8814 ) , 60—79 Pf » . 95%— 104 (86—88 ',i ) ,
80 n . m . Pfd 96% (8314 ) , 100 u . m . Pfd . — (83% ) . O ch f e u b ä u t e : 80
bis 4!) Pfd . 85 (80% ), 50- 59 Pfd 94 (82% ) , 60—79 Pfd . 97—99% (85—8714 ) ,
80 u . in . Pfd . 87 % (80% ) , 100 u . m . Pfd . (78 ) . Rindelhäute bis 29 Pfd 105% .
SO—49 Pfd (88 ), 50—59 Pfd . 94%—100 (85—86 ) , 60—79 Pfd . 100—104%
( 91k —96 ) , 80 u . m Pfd . 100 ( 90% ), 100 u . m . Pfd . (90% ). Bullen¬
häute bis 29 Pfd . 105% (— ) , 40—49 Pfd . 86% (79% ), 50—59 Pfd . 80
( 71 % ) , 60—79 Pfd . 70—74 % ( 63 % —64%) , 80 u . m . Pfd . 59% ( 53—55% ) ,
100 u . m . Pfd . 59% (55% (52% ). Schutzhäute 70% . Kalbfelle bis
9 Pfd . 172— ' 73 %, über 9 Pfd , 137^ 188% ), bezw . 10—12 Pfd . 140% bis
IHM .. Scbukkalbfelle 105. Fresserfelle 110. Schaffelle ,
vollwollig , fein 65. halblang , kein 65. Schustfelle 35. Trockene Schaf ,
f e l l e 100. Nordd . Rinderhäute bis 49 Pfd . 86% ( 77% ), nordd . Rinder -
häute über 50 Pfd . 81% ( 76% ) , nordd . Ochlenhänte aller Gewichte 80
(75 % ) . nordd . starre .ihäule aller Gew . 60% (54% ), nordd . Kuhhäute bis
49 Pfd . 78 172 % , . nordd . Kuhhäute Uber 50 Pfd . 80% ( 73% ) . T enden, :
ziemlich lebhaft . Kalbfelle 5—8 Prozent niedriger . Grobviehhäute Ab -
schlag 6—10 Prozent . Hammelselle 5 Prozent schwächer .

Metalle .
London , 18. Okt . Metallfchlufiknrse . Kupfer : Tendenz fest :

Standard ver Kasse 65 ' i>«—% , Standard 3 Monate 65Vi «—%, Standard
Cetil . Preis 65%, Elektrolyt 71 %—% , best seleeted 68—69% , Elektrowire -
bars 71 % . — Zinn : Tendenz fest : Standard ver Kasse 222%—K .
Standard 3 Monate 219%—220 . Standard Settl . Preis 222 % . Banka 223% ,StraitS 222 % — Blei : Tendenz ruhig : ausl . vromvt 22%, ausl . entst .
Eichten 21 ' Vi «, ausl Settl . Preis 22%. — Zink : Tendenz stetig : ge-
wöhulich vromvt 24% , gewöhnlich entst . Stziiten 2496, gewöhnlich Settl .
Preis 24%. — Quecksilbe . 23—% . Wolsarmer , 16 %.

Amerikanische GetreiHenotierunjren.
vliicaa », 18. Ott . (ftunftorndj . ) Schlukkurse . Wetzen : Tendenz

kaum stetig : Dez . 115%— 115% . März 120.25 , Mai 122 .75. - Mais : Ten .
denz fest : Tez . 81.75 , März 83%, Mai 86 75. — Hafer : Tendenz stetig ;
Tez . 43 %, März 44-25 , Mai 45%. — Roggen : Tendenz kaum stetig :
Dez . 101 .25. März 104 .25, Mai 106^ ( Alles in Cents Ie Bushel ) .

ver Med oausweis der Reichsbank .
Nach dem Ausweis der Retchsbank vom 15 . Oktober hat die g e »

samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom »
bards und Effekten um 2 4 1.2 M i l l . auf 2 2 7 0 .8 M i l l R M . ab -
genommen . und zwar hat sich der Bestand an Wechseln und Schecks
um 283 .5 Mill . aus 2 062 .3 Mill . RM . und der Bestand an Reichslchatz .
wechseln um 13 .5 auf 0.0 Mill . vermindert , während der an Lombards um5 .' , 7 Mill aus 114.9 Mill . RM . angewachsen ist . Die Anlage in Effekten
ist mit 93.5 Mill. RM . weiterhin unverändert geblieben.

An R e i ch s b a n k n o t e n und Rentenbankscheinen zusammen sind318 .8 Mill RM in die Kassen der Bank zurückaeslossen : im einzelien hat
sich der Umlaus an Reichsbanknoten um 298 .2 Mill auf 4 293 .8 Mill . NM .und der an Rentenbankscheinen um 20.5 Mill . RM . auf 521 .5 Mill . RM .verringert Dementsvrechend und unter Berücksichtigung , dak in der
richtswqche 7.6 Mill . RM . an Rentenbankscheinen getilgt worden sind ,hat sich der Bestand der Reichsbank an Rentenbankscheinen aus 40.0 Mill .RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 606 .1 Mill . RM . eineZunahme um 94 .-9 Mill - RM .

Die Be stände an Gold und deckungSfähigen Devisen insgesamthaben um 1U.3 Mill . auf 2 658 .3 Mill . RM . zugenommen . Im einzelnenfind die k! i' ldhestände mit 2 508.7 Mill . RM . . die Bestände an decknigs -
fähigen D - vifen mit 149.6 Mill - RM . ausgewiesen Tic Deckung derRoten durch Gold allein besserte sich von 54 .2 Prozent in der Vorwocheauf 58 .4 Prozent , diejenige durch Gold u » d beckuilgskähige Devi ' eo von57 .5 Prozent auf 61 .9 Prozent .

« » « « » , (In 11X10 XM )
K »d) nicht begebene Reichs.

bniitfliiteile . . . .
Goldbestand <Barrengold )

und zwar :
GoiSlasieiibcstand . . .
« oloDepdt iunbeiaft - b ausl.

.̂ enIral -Siolenbanleii ) .
B' ftano an drilungstätitgen

Devisen
Bestand an Reichsfchab »

wechseln , . . .
Bestand an lonftig . Wechseln

und Scherls . . . .
Bestand an dl. Scheidemünz.
Bestand an Not and Bant .
Bestand an Lombard . -Ford .
Bestand an Essetlen . .
Bestand an sonst . Altiven

Passiva
Krnndkavi ' al

s ) begebe . . . . .
b ) noch nicht begeben .

!»e!erveiondS
a.) geseyl . flefrrrefonDS
b ) Spez , ■»tej . -Zion «» für

fünft . Divid ZatUnng
c ) sonst . RUifiaqe»

Betrag der nmians Rolen
Sonst 'agi tä» Berbindttchf-
Zonvige Passiven

29 ? ev > >928 15 Okt . >9 *
Beränderuna aes

177 212 unverind

611652 396 971 +
2 311 345

85 626
179 355 - 8 449

13 450 + 13 450
2 576 065 + 541 343

22 599
18 298
67 477
_ 11
21 251

79 417 -
7 474 -

101 5 ">4 +
93 819 +

544 745 +

122 788 onveränd .
177 212 unveriin »-
43 722 unoerin».
45 483

195 000
4 830 152

fc03 026

nnoerAnd
unveründ
730 084

72 202
252 679 - 2 531

Vorwoche

177 212 unverind
2 508 671 +
2 423 045

21531

8bc26
149 633 - 2 261

- - 13 450
2 062 32? - 283 478

86 589 -I- 10 813
22 092 +

114 930 +
93 532 -

538 591 -

581
55 734

120

122 788 unverind.
177 212 unverind
43 722 unverind
45 483

195 000
4 293 8^ 7

fcOb 148
2t>9 399

unverind
unverind
298 243- 94 888

295

Stand der Badischen Bank vom lS . Oktober . Aktiva : Goldbestand
8 128 359 .40, deckungsfähige Devisen 6 498 404 .06, sonstige Wechsel und
Schecks 38 523 437 .27 . deutsche Scheidemünzen l5 879 .35, Noten anderer
Banken 53 315 , Lombardfordernngen 1 820 300 , Wertvaviere 6 537 706. 19 .sonstige Aktiva 42 135 817 .37 NM . - Passiva : Grundkavital 8 300 000,Rücklagen 3 300 000 , Betrag der umlaufenden Noten 25 043 850 . sonstige ,tänlich fällige Verbindlichkeiten >2 659 905 37 , an eine Kündigungsfrist ge -
biindene ? !erbindlichkeiten 43 862 487 .29. sonstige Passiva 5 046 97." f 3 RM .Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbaren ^vechselu :« cvS819 .«l RM . . .

Drabtmeldungen .
Südd . Zucker A . - G . — 10 (8) Prozent Dividende .

Mannheim , 18. Oktober .
Wie man von guluuterrichteter Seite hört , beabsichtigt der Vorstand

der Süddeutschen Zucker -A .- G . , Mannheim , den Verwaltungsorganen
auf Grund der bis iefct übersehbaren Bilanzergebnisse für das am
31. August d . Js . abgelausene Geschäftsjahr eine Dividende von 10 Ii B
8 ) Prozent in Vorschlag zu bringen .

Weiterer Konjunkturrückgang .
hd Berlin , 18. Oktober .

Der Rückgang der Gefamtkoniunktur bat sich nach dem Bericht des
Instituts für Konjunkturforschung weiter fortgefevt . Dabei ist aber in
den Verbrauchsgütcrindustrien . die von dem Konjunkturrückgang beson¬
ders stark betroffen wurden , neuerdings eine etwas gröhere Widerstands -
sähigkeit festzustellen , als in den Produktionsmittelindustrien . So hat sich
in der Textilindustrie die Beschäftigung nahezu behauvtet . Auch in der
Leder - , Lederwaren - und Schuhindustrie , sowie in der P a v i e r ver -
arbeitenden Industrie zeigt sich eine leichte Geschästsbelebuiig -
Die Beschäftigung in den zur Gruvve Metallipdustrie zulammengefahten
Industriezweigen ist weiter gesunken . Die Roheiienproduktion bat in
ihrer Abwärtsbewegung den Tiefstand feit November 1926 erreicht .

#
hd Frankfurt , 18. Oktober .

Die heutige G .- V . der Phillvvs A .-G . zu Frankfurt erledigte einstim¬
mig die Regnlarien des Geschäftsjahres 1927/28 und beschloß , den gesam -
ten Reingewinn von 80397 RM . zu Abschreibungen zu verwenden . Wei -
ter wurde beschlossen , zwecks Reorganisation der Gesellschaft durch Ab -
fchreibungen und Rcservebildung das Kavital im Verhältnis 4 : 1 ans
355 600 NM . herabznfeven und dann wieder ans l .S Mill . RM . zu er -
höhen . Die neuen , ab 1. Juli d . Js . dividendenberechtigten Aktie » wer -
den von einem Konsortium übernommen , das sie den Aktionären zu noch
festzusetzenden Bedingungen anbieten wird . Gegen diesen Punkl der
Tagesordnung protestierten drei Aktionäre mit 547 Stimmen . Die Ver -
waltung erklärte hieraus dah die Firma I . Drenfus u . Co . einen Nach -
latz ihrer Forderung um 150 000 RM . in Aussicht gestellt hätte , wenn die
Anträge der Verwaltung ohne Protest Annahme in der G . - V . fänden . DieOpposition war der Ansicht , datz eine Reorganisation des Unternehmensauch bei einer weniger scharfen Kapitalherabsetzung möglich sei nnd hobbesonders hervor , datz nach einer noch im Januar d . Js . von der Ver -
waltung ausgehenden Erklärung die Lage ber Gesellschaft zur damaligenZeit als ziemlich günstig angesehen werden mubte . Der vorgeschlagenescharfe Kavitalfchnitt stehe in krassem Gegensatz zu dieser Erklärung . DerVorsitzende gab zu . daß man Im Januar tatsächlich in Verwaltungskreisensehr oviimistifch gestimmt gewesen sei , aber die Entwicklung der nachfol -genden Monate hätte eine schwere Enttäuschung gebracht . Im Januarwar es der Verwaltung , . B möglich gewesen , die 1.5 Mill . RM Bank -schulden ans etwa 700 000 RM . abzudecken , bereits in den nächsten Mo¬naten habe sich die Bankschuld wieder aus den alten Stand erhöht undmache heute wieder 1.6 MW . RM . aus . Außerdem müsse man an die

Ablösung der im Jahre 1925 aufgenommenen 500 000 RM . -Anlelhe den -
ken , die in IM Jahren fällig werde . Zwei Aktionäre mit 526 Stimmen
zogen hierauf ihren Protest zurück , während ein dritter mit 21 Stimmen
auf Protokollierung seines Widersprychs bestand . Neu in den Aufsichts -
rat gewählt wurde Bankier Willi Drevfns in Firma I . Dreysus u . Co ..
Berlin . Vertreten waren 9 264 Stimmen .

Der Abschlüfe der Schuhfabrik Her , A .-G . In Frankfurt a . M . weist
weder einen Gewinn noch einen Verlust aus . Eine Dividende wird er -
wartungsgemäf , wieder nicht verteilt . Die augenblickliche Geschäftslage
ist nicht sohr günstig .

Kassel , 18. Oktober .
Die Meldungen über eine VerkanfStransaktion der dem Bürbach -

Konzern gehörenden MinierShall - Kuxe beruhen , wie WTB . -Handclsdienst
erfährt , led -glich ans Mutmaßungen und Kombinationen . Der Verwal «
tun « der Kali -Jndustrie A -G . ist jedenfalls von dem Zustandekommen
derartiger Abkommen , wie sie in den erwähnten Meldungen znm Aus¬
druck kamen , nichts bekannt . Die Gewerkenverfammlung von Winters -
ball ist auf unbestimmte Zeit vertagt worden .

wh Düsseldorf , 18. Oktober .
Wie wir hören , Ist ber gestern für die M .-Gladbacher Teictilindnktrle

gefällte Schiedsspruch von den Arbeitgeberorganisationeu abgelehnt wor¬
den . Die Stelliluguahme der Gewerkschaften wird erst morgen nach den
heute abend stattfindenden Belegschaftsversammlungen bekannt werden .

Berlin , 18. Oktober .
Die Bilanzsitznng des Anssichtsrates der Ufa . Unlversum -Film - A . - G ^Berlin , wird für das Ende Mai 1928 beendete Geschäftsjahr 1927/28 vor »

aussichtlich Ende Oktober . Anfang November stattfinden . Die Umstellung
der Gesellschaft ist . besonder « was die Produktion , den Geschäftsavvar,t
und das Verleih - und Tbeatergeschäft anbelangt , befriedigend fort «
geschritten : wenn für <927/28 » och keine Dividende znr Verteilung kom -
men kann , womit man allgemein auch kaum geiechnet haben dürfte , so
liegt dies einmal daran , daß auch für die Umstellung sehr bedeutende In -
nestitionen und Mittel aufzuwenden waren , daß weiter aus d -' r Abwick -
litug früherer Geschäfte eine Belastung geblieben ist . die vor jeder Ge -
w ' nnvcrteilung erleichtert werden muß . Das Geschästsiabr als solches ,ist sehr befriedigend verlaufen , auch das neue Jabr 1928/29 bat sich in
der Produktion wie auch im Verleihgefchäft durchaus befriedigend an -
gelassen .

Der bei der Preusilfchen Landesvfandbrlefanstal ». Berlin , bi « jnffl10 . Oktober zur Zeichnung aufgelegte Teilbetrag der 8vrozentigen retchs »
miindelsi » ," n Goldmarkvfandbricfe . Reibe Xlll . ist voll gezeichnetworden . Auch der bisherige Absatz der zum Verkauf gestellten 8vrozenil «
gen Goldmarkkommunalobligationen . Reihe XIV , weist ein befrie -
digendes Ergebnis auf . Der Verkauf dieser Obligationen wirdbis zur Einführung an den Börsen zu Berlin und Frankfurt , mit derim Laufe des Monats Oktober zu rechnen ist, zum Borzugskursevon 95 % Prozent sortgesetzt .

Amsterdam . 18. Oktober .
„ Algemeen Handelsblad " zufolge , soll in Vlorov in der Provinz Lim -

bürg eine neue holländische Kuiistseldenfabrlk errichtet werden . Die be-
treffende Gesellschaft soll über holländische wie über deutsche Verfahrenverfügen . ES ist beabsichtigt , die Fabrik zum Teil auf deutschem , zumTeil auf holländischem Gebiet , zu errichten .

Neue Großindustrie int Werden.
Antomatlsche Photographie .

Die Entwicklung der Technik hat in den letzten Jahren bereitseine Reihe von neuen Großindustrien hervorgebracht , die eine her^vorragende Stellung innerhalb der Weltwirtschaft einnehmenSolche neuen Großindustrien sind z. B . die Filmindustrie und die
Schallplattenindustrie, deren ausgezeichnete Eeschäftsergebnisse inBörse und Wirtschaft noch im letzten Jahre Sensation machten.Nun ist wiederum eine neue Großindustrie im Werden begriffen:

Die der automatischen Photographie.
Vor etwa Jahresfrist kamen die ersten Nachrichten über die

Aufstellung von automatischen Photographenapparaten aus den
Vereinigten Staaten . Unter der Firma Photomaton wareine neue Gesellschaft gegründet worden , die für den Prei ? von
l Million Dollar von dem russischen Erfinder Josephs die Lizenzen
für den automatischen Photographenapparat erworben hatte, der in
wenigen Sekunden 8 verschiedene Photographien gegen Einwurfeiner 20 Centmünze lieferte. Die Erfolge in den VereinigtenStaaten ermutigten zur Gründung einer Reihe von Tochtergesell -
schaften in England. Deutschland , Frankreich und Belgien , die
zum Teil mit sehr großen Kapitalien , die in viele Millionen gehen ,
errichtet wurden . Für Deutschland ist dieser neue Fabrikations-
zweig besonders deswegen noch interessant , weil das Produktions-
Monopol für die Apparate für die ganze Welt mit Ausnahme der
Vereinigten Staaten von der Firma Siemens & Halske er¬
worben worden ist . Die neue Produktionsabteilung, die monatlich
zirka 200 Apparate zum größten Teil für den Export fertigstellt.

verfügt bereits fetzt über 1500 Arbeiter und w! rd wahrscheinlichnoch weiter ausgebaut werden . Bei einem Preis von rund 20 00(Mark pro . Apparat beträgt der Produktionswert bereits jetzt monat-
nch 4 Millionen Mark . Wahrscheinlich dürfte jedoch schon inkurzer Zeit das Mehrfache produziert werden .Der neue Industriezweig wird in den nächsten Jahren ver»
mutlich icdoch

noch eine weit grSfzere Ausdehnung
erfahren durch die Errichtung von Konkurrenzunternehmen . Wiebeim Film und der Grammophonplatte liegt bei dem automatischenPhotographenapparat das wesentliche in der Idee . Die technische

■n ^ '"n tvird bei dem gegenwärtigen Stand unserer Ingenieur -
w '.ßenschast leicht nachgeahmt und verbessert werden , und daher hatauch der Patentschutz , den die Erfindung genießt , nur einen rela -
o ® n8 'an ^ ist bereits mit einem Aktienkapital von6 Millionen Mark eine Konkurrenzgesellschaft unter dem Namen
„Posograph-Parent - Eorporation" gegründet worden . Man wirddie Gründung solcher Konkurrenzgesellschaften wohl bekämpfen , aber
auf die Dauer^ nicht verhindern können. Natürlich rafft die
Neiierfmdung, die auf der einen Seite vielen Menschen Arbeit undBrot gibt, auch eine Reihe von Existenzen hinweg. Die Handwerks-maßigen Berufsphotographen werden durch die Erfindung schwerbetroffen , namentlich soweit sie ihren Betrieb weniger auf künst -
lerische Ausführung als auf Schnell - und Paßphotographien ejn-
gestellt haben . Das Eindringen der Maschine macht auch hiermanchen brotlos , allerdings wird auf die Dauer ein Ausgleichinsofern staltfinden, als die Berufsphotographen sich zum Teil selbstder neuen Maschine bedienen werden .

Deutschland im schweizerischen
Aussenhandel .

Eine Statistik des schweizerischen Außenhandels über die ersten
neun Monate d. I . ergibt , daß wiederum Deutschland als
Abnehmer und Lieferant der Schweiz an ersterStelle steht. Infolge der abgeflauten Konjunktur sind allerdingsdie deutschen Bezüge etwas niedriger geworden , als sie in der glei-
chen Periode des Vorjahres waren. Sie gingen um 4 .8 Mill. Frs .
zurück und betragen 279,2 Mill. Fh>. ; dagegen hat sich die deutsche
Ausfuhr nach der Schweiz infolge der günstigen Konjunktur in der
Schweiz um 64 .8 Mill. Frs . vermehrt und beläuft sich auf 453,9 Mill.

Die französische Ausfuhr nach der Schweiz (Frankreich war
jahrelang der erste Lieferant der Schweizl hat nur um 28,9 Mill.
Frs . zugenommen und beträgt 365,9 Mill. Der gesamte Außen -
Handel der Schweiz in den drei ersten Quartalen 1928 zeigt
gegenüber dem Vorjahre eine Wertsteigerung um 231,1 Mill Frs .auf 3530,3 Mill. Davon weist die Einfuhr einen Wert von 1991 .6Mill. auf und beansprucht damit den weitaus größten Anteil der
Zunahme fplus 160,7 Mill . ) . Auf die Ausfuhr entfallen 1538.7 Mill .,das sind 704 Mill . Wertsteigerung. Die Passivität der Hau -delsbil anz für die ersten neun Monate 1928 beläuft
sich auf 453,4 Mill. gegenüber 349,6 Mill. in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Die Exportquote ging um 2,9 auf 77,3 Prozent zurück .Bei einem Veraleich der Einfuhrzahlen fällt die zunehmende Ein-
fuhr von Fabrikaten und ein Zurückgehen der Textilrohstoffe auf.So belief sich die Einfuhr von Fabrikaten auf 799,6 Mill . Frs . . von
Rohstoffen auf 685,4 Mill. und von Lebensmitteln auf 506,6 MillDie Wertsteigerung bei den Fabrikaten beträgt allein 99,4 Mill .Frs . , die Zunahme be ! den Rohstoffen 35 .5 Mill . und bei denLebensmitteln 25,8 Mill Die Einfuhr der Textilrohstoffe ging um
17,6 Mill. Frs zurück Von der Gesamtrohstoffeinfuhr entfallen aufdie Textil - und Metallindustrie nicht weniqer als 501 Mill . beieiner Gesamteinfuhr von 685 .4 Mill Beim Export ist in erster Linieals auffallendste Erscheinung der Rückschlag in der Textilindustrie
zu verzeichnen . Der Export ging um 20 .8 Mill auf 470 .9 Mill .
zurück. Die Erzeugnisse der Metallindustrie haben hinaegen im
Kampf um den Absatz auf den internationalen Märkten ihre Posi-tion bedeutend verstärken können. Die Exportkapazität erhöhte sichum 61,1 Mill auk 433 Mill . . was namentlich auch auf den guten
Absatz in der Uh 'enindustrie zurückzuführen ist Die anderen
Gruppen der industriellen Ausfuhr zeigen mit Ausnahme der Schuh-
Industrie in ihrer gesamten Umsaktätigkeit Abschwächungs - r 'cheinun -
gen Die Statistik hebt zum Schluß hervor , daß es wohl keine
Volkswirtschaft gebe , die so international eingestellt seis wie die
schweizerische.

Vom südflenlschen Taha'fmarkt .
«w m _ „ „ , , , . . . Mannheim . 18 . Oktober .
. n .?(Lw «r , m " e " e ' n r 1 u f verlief weiter schleppend . Dabei iiiid» ie t » »er Grümpen von anerkannt schöner Farbe und Beschasseiilietl ^ <nn

!Mem noch Slöhere Menge » unverkauft bei den Pflanzern liegen , io
^ ^ ,3 " ruckhaltuiig des Handels zurückzilsiibren , der die geiorder «k « Preise als zu hoch ansteht . Immerhin ist festzustellen dah bei denBerarbwtern für die ISZSer Grümpen bereits lebhafte Nachfrage lieirläit .10 Sah bei Sandel schon gröbere Posten davon an » u Fabrikation absetze«konnte . Ziilebt hat sich da ? Geschäft darin aiich etwas belebt und es kanlzu Verkaufen gröi ^ rer Mengen aus der badilchen Haardt , wobei PrciK"
ki FidVRM . vom Handel beivilliiil wurde » . In ilicilinaci , verkauften
i \ e J j msm*111' x

't s, ^ Gut zu 40 NM mit 10 Prozent Zu -chlägen und
M» 42 NM . , während im Vorjahr durchschnittlich 27 NM erzielt wurden -In der P f a l z ist die Tabakernte nunmehr auch völlig beeiltet undman sagt , dan die Tabake in den Svätorkn iniol ? e des Neaens der lebtenZeit noch viel gewonnen haben - Die Tatsache bleibt iedoch bestellen , da ?
t jJ v tr ? ? 6ak ein kräftiger Iahraang ist der vor allein tiicf) ' .feudi oder nicht rlptfttrerf abgehängt werden darf . Die am Tabateinka « '
beteiligt « » Mitgliedcrkirm <n des Verbände ? deutscher Tal »akv « l « ärerin k,' ? » ° NI 11 d . M abgehaltenen Sitzung sich unterschristlich verpslicl ' tct .
künftighin Dachkäufe .sowohl in Z k n i) !> I a 11 als an » in Tabak sOber -
gut > nicht mehr abzuschließen , um eine reelle einwandireie Liefeinng derTabake zu gewährleisten Auch die landwirtschaftlichen Verbände unter -
" » den diese Bestrebungen , indem sie die ihnen unterstehenden Tabakbau -
vereine verpflichten , ihr Piodukt nur in abgehängtem Zustande zu ver -
kaufen . Es handelt sich dabei um ein Vorgehen das » ich , , » letzt 1111
jTjitcrcffe der inlandischen Tabakvroduktion unuinaänglich notwendigscheint , weil dadurch die Beniühnngen jener Tabakvflanzer . die ihre Tabattin licht in er Behandlung zum Verfaul brinaen . entsprechend belohnt wer -
den . Bisher ist der am Dach häng, ' ndc ? abak von der Witterung beg » n -
stigt gewesen so dah er gesund ist und stch gni entwickele Hai Wie f>?die MarktverhaÜnlsie weiter entwickeln werden law sich noch nicht m>!
Sicherheit beurteilen einen Ringer,ein dafüi gibt iedoch die gesternSpeyer stattgefunden « erste Sandbla » teinfchi ? ' buna de i
r h ein banelischen T a b a k b a » v e r e i n e De , Verband !>"deutschen Tabakvergärer hatte die mak,gebende Ttclle vorher gebeten dafür
zu sorgen , dan nur abgehängte Ware zum Angebot kommi . Dicles Änqeboi .lielii ' f sich ans 7000 Zentner Die angebotenen T ch n e i d e g » t I a b a ke
fanden flotte Abnahme , wogegen sich der Absatz an Zigarrenaut für da »
die Preis ? als sehr hoch angesehen wnrden langsamer vollzog Die ai >'
gelegten Pretfe ffir die angebotenen Tabake bewegten sich von KO !>>?Ains zu IM RM ie Zentner , wozu nach oben nnd unten OualitätSzi ' fchlagebis »u Sl) Prozent traten Das angebotene Schneidegnt war schon in den
ersten Mittagsstunden völlig verlaust Nach alte » Tabaren war die
Nachtrage zulebt ruhiger : Nippen werden wenia verlangt . G . &■

Nürnberger Hopfenmarkt.
Nlirnbera . 17 Okiover .

An den ersten drei Tagen der laufenden Woche blieb das Geschäft
am Nürnberger Markt rech « rnhto und ohne Belang Ganz ab
gesehen dunon . daf , insgesamt nur 50 Ballen mit der Bahn hereingekoin -
men sind waren auch nur wenige Händler am Platz , die Nch im Einkauf
äukierst vorsichtig zeigten An den genannten drei Tagen wurde nur ein
llmiatz von -il> Ballen erzielt Die Käufe betrafen einen größeren Posten
mittlere Wtirttemberger zu 20» NM . , aukerdem Sallertaner mittlerer Be¬
schaffenheit von 150— 190 NM . , prima von 235 280 NM , Einzelballen
Ausstich Hallertaner -Slegelkovsen , n 285 NM . lAusnahmevrciö » » ud
dann noch mittlere Markthovfeit zu 130 und 135 NM per Zentner .der Tendenz des Markte ? hat sich bi ? heute nichts geändert : sie ist » >>«
wie vor lehr ruhig , die Preise gedrückt und weiter nachgcbeud .
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Der Spork des Sonntags.
Zum ersten Male in diesem Herbst erscheint die Leichtathletik

nicht mehr auf dem Programm und auch der Radsport hat sich nun -
mehr in die Halle zurückgezogen , wo er ein z. Zt . noch recht be-
Icheidenes Dasein fristet . Aehnlich geht es im Tennis , wo man Ham -
burgs neue Halle ihrer Bestimmung übergibt , während der Motor -
spart noch einmal in Königsberg donnernd zu Wort kommt . Der
nicht so sehr vom Wetter und Boden abhängige Pferdesport tritt
noch an 6 deutschen Plätzen in Erscheinung und im Hallenschwimmen
gibt es schon ganz netten Betrieb . Wenn wir noch dem Boxsport und
den verschiedenen Tagungen gerecht geworden sind^ so bleiben als
eigentliche Herrscher nur noch die Rasenspiele übrig , die das In -
teresse der Mehrheit aller sportlich Interessierten auf sich konzen-
trieren .

Fohb - a.
ist Trumpf «mf der ganzen Linie , doch interessiert neben den Nar¬
walen Verbandsspielen in den einzelnen Landesverbänden auch der
am Samstag steigende Städtekampf London — Berlin' n London . In der ersten Begegnung im Mai d. Z . vermochteVerlin die Verteter der Londoner Isthmian -Liga knapp mit 2 : 1 in

(T .-B . 1, Schulz
H .-BSC . ) , Her -

Die Londoner

Verlin zu schlagen . Diesmal in London dürfte es schwerer werden ,die Engländer zu schlagen , die nun wissen, daß auch auf dem Kon -
nnent guter Fugball gespielt wird . Dennoch können die Verteter un -
!« er Landeshauptstadt den Kampf vertrauensvoll aufnehmen , ver -
fugt man doch über eine sehr gute Kombination Hertha -BSC . und
Dennis -Borussia , verstärkt durch zwei Leute vom BSV . 92 und von
Viktoria . Die Berliner Aufstellung lautet : Eeelhaar (H .-BSC .) ;Vrunke (T . -B . ) , Schönherr (BSV .S2 ) ,

' Schumann
~~ '

lViktoria ) . Müller (H.- BSC .) : Ruch , Sebecktbeide
berger (T . - B . ) , Lehmann (H . - BSC . ) , Raue (T . - B .)
Mannschaft ist zur Zeit noch nicht bekannt .

Die süddeutschen PunktekSmpse
Werden auch am Sonntag wieder die Gemüter in Wallung bringen ,
vast in allen Bezirken stehen Kämpfe bevor , die der Tabelle ein
anderes Aussehen verleihen könnten . Wieder werden Hoffnungen zer-
stört werden und neue Hoffnungen ausflackern .

In Gruppe Nordbayern gibt es eigentlich nur ein in -
»eressantes Treffen , das der spVgg . Fürth in Nürnberg gegenden ASV . Die Kleeblätter , die schon einen Punkt gegen den Alt -
Deister I . FC . Nürnberg im Rückstand sind , müßte gewinnen , wenn
>le nicht ihre Aussichten auf Meisterehren vernichten wollen . Der
^ fR . Fürth hat auch auf eigenem Gelände wenig Aussicht gegen

wiedererstarkten 1 . FC . Nürnberg zu bestehen,^ der seineden
spitze halten wird . Das Treffen Bayern Hof — Franken
Dürnberg ist offen .

In Gruppe Südbayern , wo die Verhältnisse an der Ta -
dellenspitze am unübersichtlichsten sind , wird man nach dem Sonntag» arer sehen . Hier liegen die drei punktgleichen Tabellenführer mit
dem nur 2 Punkte zurückstehenden Tabellenvierten zusammen im
Hampf . Letzterer , Jahn Regensburg muh sich den Bayern
München stellen . Der zweite , für die Beteiligten mindestens ebenso
Wichtige Kampf vereinigt die Schwaden Augsburg und
wacker München . Es ist dies der Rückkampf und demnach Neu -
Mlage der sensationellen Begegnung vor 2 Wochen in München , wo
Hacker die katastrophale 5 :0 Niederlage erlitt . Das Treffen Teu -
lvnia München gegen DSV . München mühten die Letzterengewinnen können .

In Gruppe Württemberg erwarten wir in den Stutt -
g arter Kickers den Sieger über den FC . Birkenfeld , der
damit zu dem SC . Stuttgart zurücksinken sollte , da der Sportklub
menschlichem Ermessen nach auch aus eigenem Gelände der Union
F o ck i n g e n erliegen mühte . Die auf eigenem Platz in den letzten
<>a^ ren unbesiegten Brötzinger Germanen werden sich auch^ >t Erfolg der Sportfreunde Stuttgart erwehren , die damit ihre
Aussichten auf den dritten Platz schwinden sehen mühten . Dem VsR .
^ e i l b r o n n wird nichts übrig bleiben , als am Sonntag den
^ latz mit dem VsB . Stuttgart zu tauschen , den wir als wahrschein -" chen Sieger auch in Heilbronn ansehen .

In Gruppe Baden gibt es nur zwei Treffen . Phönix
Karlsruhe hat genug in sich, um auf eigenem Platz seine Spitze
gegen den FC . F r e i b u r g erfolgreich zu verteidigen und auch der
Karlsruher Fußballverein dürfte mit einem Punkt -
gewinn aus Freiburg zurückkehren , wo er Gast des Sportklub ist.

In Gruxpe ' Rhein hat Phönix Ludwigshafen in
dem -i.abellenführer VfL . Neckarau einen »zugkräitigen . aber wohl
übermächtigen Gegner , der die beiden Punkte eniführen dürfte . Der
SV . W a l d h o f kreuzt die Klingen mit dem sich guthaltenden Neu -
ling SpVgg . Mundenheim . In Mannheim 08 muh man den
Sieger über Pfalz Ludwigs Hafen sehen , die in diesem Jahr
nach 8 Kämpfen noch ohne jeden Punktgewinn stehen . Ludwigs -

a f e n 03 ist auf eigenem Gelände ein schwer zu schlagender Gegner ,
rotzdem erwarten wir von der SpVgg . Sandhofen einen Sieg ,wenn auch knapp und erst nach Kampf .

In Gruppe Saar mühte der Meister FV . Saarbrücken
des SV . 05 Saarbrücken sicher Herr werden können . Aus dem
Treffen FC . Pirmasens gegen Borussia Neunkirchenwird wohl Pirmasens als Sieger hervorgehen , trotzdem die Borussen
sich sehr gemacht haben . Saar 0 5 Saarbrücken , das effektiv in
dieser Gruppe am besten liegt , steht vor der höchst ernsten Ausgabe ^den VsR . Pirmasens zu schlagen und zurückzuwerfen , oder diesenwieder gleichziehen und die Meisterschaftsträume begraben zu sehen .

In Gruppe Main empfängt die SpVgg . Hanau 60 94 die
Offenbacher Kickers , deren dritten Tabellenplatz in Hanau
nicht in Gefahr steht . Als offen muh man die Begegnung Ger -
mania Bieber — Union Niederrad ansprechen . Der Ta -
bellenführer Eintracht Frankfurt hat die Viktoria
A s ch a f f e n b u r g zu Gast , die ohne Punktgewinn in ihre baue -
rische Heimat zurückkehren sollte . Der Tabellenzweite Rot weih
Frankfurt wird von Hönau 93 aufgesucht . Der Altmeister
tfSV . Frankfurt muh zur FBgg . Fechenheim 03 , die ihm
wohl die Hölle heih machen wird .

In Gruppe Hessen erwarten wir . dah die Hassia Bin -
gen ihre Position verbessert , denn auf eigenem Gelände vermag sie
auch schwerere Gegner zu schlagen , als diesmal , wo der Neuling
Langen 03 zu Gast ist. Höchst 01 dagegen hat kaum eine Chance ,dem VfL . Neu - Isenburg widerstehen zu können . In Wiesbaden
gibt es den Grohkampf SV . Wiesbaden — Alemannia
Worms . Der FSV . Mainz 05 wird sich bei seiner Begegnung mit
dem Tabellenführer und Meister Wormatia Worms nicht über
Zuschauermangel zu beklagen haben .

Hockey .
Der deutsche Hockeysport steht am Sonntag im Zeichen wichtiger

repräsentativer Kämpfe . Im Vordergrund steht das erste Länder -
spiel der Saison , das in Kopenhagen die aus Brunner (Leip -
zig ) ; Lieckfeldt (Hamburg ) , Wöltje (Hannover ) : Irmer (Bremen ) .Theo Haag (Frankfurt ) , Zander (Berlin ) : Horn (Heidelberg ) , Kel -
ler , Boche . Scherbarth ( Berlin ) und Kemmer (Frankfurt ) gebildete
deutsche Elf gegen Dänemark führt . — In München kommt
es zu der interessanten Städtebegegnung München — Berlin . Mün¬
chen hat die stärkste verfügbare Vertretung mobil gemacht , Berlin
muh dagegen auf seine Internationalen verzichten , kommt aber doch
mit einer Elf , die stark genug sein wird , den Bayern den Sieg zu
entreißen . — Von den Privatspielen des Sonntags interes -
siert in erster Linie das Gastspiel des Leipziger SC . gegen den
H C . H e i d e l be r g . Es wird sehr interessant sein , festzustellen , wie
die Heidelberger als zur Zeit stärkste süddeutsche Mannschaft gegen
die führende Elf Mitteldeutschlands bestehen werden .

Rugby .
Die Zahl der Rugby - Verbandsspiele ist am Sonntag geringer

als sonst . Bayern bringt die Begegnungen Bayern München —
D .S .V . und Wacker — T .Gem ., die beide Male die Platzvereine sieg -
reich sehen sollten . Im S ü d k r e i s spielen V .f .V . Stuttgart und
R .V . Karlsruhe , während im Mainkreis wohl keine Verbandsspiele
stattfinden werden , weil eine Fünfzehn des M a i n k r e i s e s in
Heidelberg das traditionelle Spiel gegen den Neckarkreis

bestreitet . Der Kampf ist offen , wenn man auch dem Neckarkreis viel -
leicht einen kleinen Vorzug geben darf . — In Bremen steigt als
erstes der diesjährigen Landesverbandsspiele das zwischen Nord -
d e u t s ch l a n d und Brandenburg / Mitteldeutschland ,das wohl die Norddeutschen als Sieger sehen dürfte , obwohl eine
stetige Verbesserung in Berlin nicht unberücksichtigt gelassen werden
darf .

Handball .
In allen Gruppen des süddeutschen Verbandes werden die

Meisterschaftsspiele fortgesetzt . Von besonderer Bedeutung sind die
Spiele F S .V . Frankfurt — S .V . 98 Darmstadt Pol .S .V Darmstadt— Rot - Weih Darmstadt ( Abt . 1 Gruppe Main/Hessen ) . Wormatia
Worms — Mainz 05 ( Gruppe Main/Hessen Abteilung ß ) . D .S .V .
München — 1860 München ( Südbayern ) und Sp .Vg . Fürth —
Nürnberger S .C . (Nordbayern ) .

Schwimmen. ^
1. F C . Nürnberg und Männerschwimmverein München trageneinen Clubkamps aus , dessen Ausgang allgemein interessieren wird.

Recht gut beschickt ist der Staffeltag von Moenus Offen -
bach . — Der Bonner S .V . trägt ein verbandsoffenes Schwimmfest
aus und Mitglieder der Sparta Köln nehmen an einem Schwimm -. . _ - .x -
fest in Brüssel teil .

Radsport.
Die Saison der offenen Bahnen soll am Sonntag endgültig mit

einem Rennen in Stettin abgeschlossen werden , bei
'

dem die
Dauerfahrer Iunghanns , Rommel , Kuschkow und Dickentmann an
den Start gehen . — Die Kölner Rheinlandhalle wartet
mit einem gut befetzten Zweistunden -Mannschafts -Rennen auf . bei
dem Steeger -Augsburg , Bernhardt -Hannover und Ioksch - Dortmund
ihr Debüt als Berufsfahrer geben werden . Von startenden Paaren
seien erwähnt Rausch/Hürtgen , Oszmella/Schorn , Ioksch , Steeger .
Charlier 'Duray und Goosiens / Stockelynckx . — Breslau bietet ein
internationales Fliegerfahren und ein Stunden - Mannschaftsrennen ,
ebenfalls mit guter internationaler Besetzung .

Boxsport.
Beim 59 . Punchingkampftag in Hamburg Jaspers und Cunow -

Hamburg ihre ersten Vorstellungen als Berufsboxer . — Am Sams -
tag wartet das Leipziger Achilleion mit feinem ersten
Kampftag auf . Den Hauptkampf bestreitet Ludwig Haymann gegen
den Italiener Buffi .

«-
** Der Kreisturntag des 10. badischen Turnireises findet am

Sonntag den 21 . Oktober in Pforzheim in der Turnhalle des
Turnvereins 1834, vormittags 9 Uhr beginnend , statt . Auf der um -
fangreichen Tagesordnung stehen eine Anzahl Anträge von Gauen
und Vereinen , welche die Verhandlungen eine geraume Zeit in An -
spruch nehmen werden . Außerdem findet Neuwahl eines Teils des
Kreisturnrates statt . Die ausführlichen Berichte der verschiedenen
Kreisbeamten , welche zur Diskussion stehen , werden ein anschauliches
Bild über die Tätigkeit innerhalb des Kreises im verflossenen Jahre
geben . Der Turnverein Pforzheim 1834 veranstaltet am Vorabend
( Samstag ) zu Ehren der bereits eintreffenden Abgeordneten in
seinem Vereinsheim einen Begrühungsabend .

Geschäftliche Mitteilungen .
104 Länder der Erde huldige « de« neuen Naiv 1929.

Schon kurie Zeit nach dem Erscheinen des neuen Nash , Modell 19-29.
hat er daö Echo der Welt gesunden und aus 104 Ländern der Erde gehen
riesige Bestellungen ein — ein Beweis , wie überlegen seine Konstruktiv "
gewertet wird . Der Zeit vorauseilend — aktiv schon das Morgen vci -
körvernd , gilt er als letzte Errungenschaft der technischen Vollendung . —
Als einziger Gebrauchswagen weist er als neue Kraftquelle de » Zivil -
lingszündungs - Motor auf , den nur noch zwei der teuersten Luxuswagen
der Welt führen .

Angefangen von seiner eleganten Linienführung , feinem eigenenBremssnstein , das gröhte Sicherheit bietet — bis zu seinem Preis von6 300 !» M . an . als 12/55 Sechszylinder und seinen vielen Konstrnktions »
Neuerungen — immer merkt man wieder : Was Meuichenkunit und
Menschenhand gemeinsam schaffen mögen , was morgen Allgemeingut wer¬
de« kann — heute schon ist es im neuen Nash 1929 ideal verwirklicht .

Statt besonderer Anzeige .
Unser über alles geliebtes Kind , mein herziges

Schwesterchen , unser geliebtes Enkelkind u . Nichte

Annelise Rosenthal
wurde uns nach kurzer , heimtückischer Krankheit
im Alter von 7 Jahren heute früh entrissen .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1928 .
Uerwigstr . 3 . (26472)

In tiefer Trauer :
Dr. Carl Rosenthal und Frau Hetty,

geb . Rothschild
Edith Rosenthal .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21 . Oktober ,vormittags lXVa Unr auf dem israel . Friedhof statt .Kondolenzbesuche dankend verbeten .

Danksagung .
- Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahmelud für die Kranzspenden , dieuns anläßlich des Ablebens mei¬ner lieben , unvergeßlichen Frau ,unserer lieben . treubesorgtenMutter . Großmutter . Schwieger¬mutter , Schwester und Tante

Karolina Rossel
geb . Dinger

•jpviesen wurden , sagen wir auf
a)

®Se ni Wege unseren herzlich -st en Dank . (27161 )

Im Namen
tieftrauernd . Hinterbliebenen :

Julius Rüssel ,Uhlandstr .17.
Karlsruhe , d 18. Oktober 1928 .

Beamter sucht

400 Mark
»eg . gute Sich . u . höh.
Lins . Ang . u . £ 8873
an die Ba d. Presse .

Prima
2 . Hypotheken li .
NestkoMillinge

werden angetauft .
Aussübrlichc Anfragen

unter Nr . 26057 an die
Badische Presse .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise

psrzlicher Anteilnahme , bei dem
Hinscheiden meines lieben un¬
vergeßlichen Gatten . Vaters ,Bruders und Neffen (B1143 )

Otto Schäfer
Postschaffner

sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank
für die vielen schönen Kranz -
«pennten von den Herren Beam¬
ten des Postamtes I u . II und
seiner Kollegen , sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Rosa Schäfer und Kind.

Karlsrohe , d. 18 . Oktober 1928.

(Mut erhalt ., großer
Küchenschrank

ZU lausen ges" cht. An -
geböte unt . Ztr . S8906
an die Bad . Presse .

Mlenbedeosen
mi ! Wanne zu lausen
gesucht. Angebote imt .
E880Z an Bad . Pressc .

» Gute . gelbe

^ 511 5 Jl . zu verkaufen . (ft . SE3.807
WerderstraKe Uli. 2 . gtotf .f«ße nicht

^ ^ sehneideii !

wJJJ« backen
H""°ver »FtrickNeidir°U°nic« ^ carbcitet ,

g . '" « «ung . billigst
^ nqlmann .

Abzahlungs -
Geschäfte

geben ihr InKnffo
O.Jnsp .a .D .H.Brenncr .
langiiibr . Geri <dl ? b. ,
« Pezialbüro , Karlstr .
Nr . 29a . Tcles . 5974 .

tSÄZZ)

mm
nu tauf . « es. Oss .m .Pr .
it . S8B8 a . Bad.
Presse Fil Sanvtvost

Betten in arok . Aus » !
wähl . 2 ol . Betten m . JvOCtJOfCn
Potentr .,mJ ( so , fcoöne | mit ytopx u . Stein ,einzelne Betten m . R . .
.4 85 . Matratzen . St .
.// 15. neue , Meiliae
Wollmatrab . m . situ .Tt M 38. Federbett . ,Kissen , sehr billia zu
uerff 8 . Eua . Walter .
Ludw .- Wilbelrintr r>.Mllbela , ( » 1028)
Küchenschrank, Tisch

u . Schast , zus. 15 . 11,Schreibtisch 25 Mark ,ilrau bobel 10 M . ar .
Bc (stelle u . K .-Bett -
stclle bill . zu »f . B1157
Scberrftr . 18. IT. , lks .

Zwei gebrauchte
Patcutroste

billin zu verlaus . An -
zusehen Freitaa nachm.
Putlitzstr . Iii . P ' V . r

(© 1150)

Striajaac z. vlf . Ste -
. lö .

—sanienstr ,
mittags .

III , vor -

4räbriger . gut erhalt .
Federnhanhlliagen
(2 qm) 3U Vls . (331159
ttriensstrake i47 . I II

9/25 Opel
offener Viersitzer , in
.adelloseni Zustande
(32 000 Sllnt. geiahre »)
billigst abzugeben .

Ferdinand 2) »cider ,
Hambach , Teles . ,i056
Neustadt a . H . (27169

SelWnheitskaiis !
Umständehalber einige
bessere Schlas »°mmrr
zu verkaufen , (27165 )
'^ mnftrafse 8 , Barth .

EmaiMlileiilierd
60x85 , eiserne Wendel
«revpe 2,80 m » och .
i> lüael » umve . kiiaiii -
ftettrr Mast c« . 8 m
hoch , alles gut ervalt .,
prcisw . zn bks. (B1164
Wilhelms » . 60, Laden .

.Stüter u.
Winkclmann

Pianos
besonders hervor¬
ragend in Qua -
lität u . toulicher
Güte emviiehlt

'.Alleinvertreter

Heinr. Müller
Klavierbauer
« c&iißenitr . 8 .

12811t!-' I

Ein wenig gebraucht .
Herreusahrrad

ist zu 25 Ji zu verkf .» arl - Wilbelmstras,c 25.III . Stock . ( B1147 )
Damenrad , 6er . neu ,li . gelrag . Maßanzug ,Gr . 1.78, schlank, bill .

zu vk. Herreustr . 45,III
(55®« )

Firnrenschild
eis . 51X100 cm . einer
aus Holz , in Eisen
ravmen gefaßt , 65X88
cm . billig abzugeben .
Erbyrinzenstr . gl . im
Lose , rechts . (SÜ3671
Nähmaschine gut erli, ,bill . zu Verls. (B972

Zährlugerltr . LS. lll .

2 sasl neue Anzii « c ,Maftgrbeit , la Stoss ,schlanke Flg ., Ztlick 30
■H it . 25 . 11, Entawan
Jlnzun . schwarz , f . neu .Maßarbeit , la Stoff ,triif .. Fig ., SOM , Hoch
zei«San »ng 40.« . spilOft
Herrcnstr . 20 . 2 . Stock.

Lederjacke
mittl . Oirüfte . zu verkf .
Zchühenitr 40. ? aden .

( 331146)

AMMM »
Navve . 4 I . alt . zn
nerk. bei Nuaust Frick,
Durlack . Ruvveustr .lS .

oder
1,1

/ 7l — . «« wollei

I i Urenj " ' . Q „ ,.LaUeYl i T
A - > , c cf <'i ,

n 1
nn

nfJ 0
C l S ;J a uc*, f / 5
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Seit « 8 . 5K . t8t > ^ vadssch « Presse " (SRotgeiwflttegaBO

wenn Sie beim cmluid nur aul den rreii sehen 1

Voneitigef Wiichcv «rKhUi& kostet viel Geld .
SchlechterSeilengeruA geht auf die Nerven . Je¬
doch mit Naumann 'i Kernseife gereinigteWische
srfrischt wie ein Bad . Aber die bduuintcn Wärkl

mit dem (olgenden Kennzeichen müssen et seini

MaltmilMe
Herrenstraße II .

nrmrmTftYTl
fcBl Vi wikM ' m■ I

^ aöisches
Lan ^estheaft ?

Freitag . 19. Oktober .
* F 6. Tb . -G . 601—700

Armida
Over von Gluck .

Dirigent : Krips . Mit -
wirkende : Blank .Fanz .
Zckneider .MagdaStrack
Löier . Nentwig . Oer -
ner .Rühr .Tbeo Strack ,
Waldmann .

Ansang ZV Uhr .
Ende 22 Ubr .

Steife C C1.00—7.00»

Sa . 30 . Ott . DaS Weib
des Jephta . So 21.
OÜ . Nachmitt . : Car¬
men . Abends : Mona
öiia . Am Konzertbaus :
Arm wie eine Kir¬
chenmaus . Mo . 22.
Oft . 2 . Sinfonie -Kon¬
zert .

niflllHIIIIIllHIIIIIIIIIIII
tttiosfcam
■IIIIIIIIIIIDIIIIIIIIiiiimiI
Nur bis 31 . ds . Mts .
Täg ' ich 8 Uhr

d .lachende Revue

.FrBUl EUCH
lii 'iliilll llWililmiilillli

Oes Lebens
"

lllllllllllllllllllllilHlilll

MiSliidn Sattsirauenbunö
DienStaa . den 23. Okt .

Miifitunn dnrch die Sei -
senfabrir der Sunlicht -

Gesellschaft A . -G .
Mannheim — Rheinau .
Abfahrt punkt 12 Ubr .
Kostenpunkt 3.60 Mark .

Anmelduna bis Sams -
taa . 20. Okt . . m . Vor -
auszahluna in der Ge¬
schäftsstelle Ritterftr . 7.

(27159 )

Heute Freitag 16 Uhr

Elite-Konzert
Einlage :

Klaviersonate op . 2 Nr . 3 C-Dur Beethoven
Solist : Karl Kunze.

Abends 20 /, Uhr

Ein ASend aüeroRd neuer
Heilerer wis sen

Jazz - Einlagen 27173

Atlantik Udiifpleie
(Am Durlacher Tor .)

Kaiserstr. 5. Tel . 5448 .

Täglich ab 8 Uhr

Unser
Programm
Nur Klasse

Jeden Mittwoch

Nachmittags¬
vorstellung

Tasse Kaffee 40 Pfg.

Heute letzte Vorstellungen .

Belpbcgor
2. Teil
(Schluß)

Vollständig in sich abgeschlossen .
8 Akte der unerhörtesten Spannung .
Beginn der Vorstellungen um 4 Uhr.
Kasse >ls4 Uhr.

Krokodil
am budisigsplat)

Tiigli «

KONZERT
Reuer lüfier

zwiililielln
»i» «« tröffe » . m(25894 )

par Pfd . Pfg 3 Pfd .

Feinkostzentrale Brogli
Kalserstraße 199 Fernsprecher 6640

( Eingang RItterstraBe ) 26464

Perser-Ieppldie
Brücke » . Borleger . Verbindnngsstiicke von
S0— 100 Mark per Stück .

Grofte Tevviche von 2X8 bis 3X4 m . beson¬
ders Preiswert , au entgegenkommenden Zah¬
lungsbedingungen . (S .S . 3679

Kaiserstrasie 14 » . IL . » eben . Mouiuger '
Arnold Fischt .

WK
Line ? 8dringerstr .

Das

Großstadt -
Programm

17 ilummern .
Ihre ^

Anzeige
bat Immer Erfolg
it die kleine Aus¬
gabe fiierfiii wird
Tie nte reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arökter
Deining
t» der

öarjiseken

Anesse
erscheinen lallen .

Israelitische
Religionsgclcllschaft .

Freitag . 1» . Okt . 1928
5.15 Ubr Sabbat -
Anfang .

Samstag . 20 . OH . ( 928
8 Ubr Morgengot¬
tesdienst .
10 Ubr Erklärung
der Provbeten .
2.30 Ubr Schttlergot -
tesdienst
4 Uhr Nachmittags -
gottesdienft .
6. 15 Uhr Sabbat -
Ausgang .

An Werktage « :
6.30 Ubr Morgen -
gottesdienft .
5 Uhr Nachmittags -
gottesdtenst .

Dienstag nachmittag :
4—5 Uhr Vortrag
für Damen .

Israelitische Gemeinde
Hanvtsynagoge
Kronenstratze .

flnscuiuB an
SchuiemniKanMisatlon
lind zu vergeben .

Angebote : (B1144 *
Bürgerst » <8. Siran .

Kind
(MSdcken , 2 I . alt .
an Kindesstatt abzu -
geben . Angcb . u . Nr .
R88Ä2 an Bad . Presse .

König v. HUrtfeiRberg
Ecke Adler - und ZShrlngerstraBe

renoviertes
0"

Klteip - LOkaS
SO bis 60 Personen fassend , sowie zwei kl .
Nebenzimmer f. Konferenzen u . sonstige
kleine Veranstaltungen , sofort zu vergeben
SEB . BAUER . 27101

Freitag . 19. Okt . 1928
Sabbat - Anfang 5.30
Ubr . Jugendgottes -
dienst .

Samötag . 20. Okt . 1928
Morgengottesdienst
» Uhr .
Nachmittagsgottes -
dienst 3.30 Ubr .
Sabbat - Ausgang
«.10 Ubr .

Werktags :
Morgengottesdienst
7 Ubr .
Abendgottesdienst
5.30 Ubr .

Wirtschaft
von tüchtigem Metz -
germeistcr zu pachten
oder lausen gesucht
Offerte » von Eigt . u .
» .«>.3686 an die Bad .
Presse Fil Hauptpost

Ab heute :

marier » im
Ein spannendes Sensat - Schauspiel mit

Olga Tscnecnowa u . Hans stuwe
in den Hauptrollen .

Auf Urlaub
Uutspiel I» 2 Akten.

Ufa -Wochenschae
Interessanter Lehrfilm

Glorifl ' pnlalt
am Rondellplatz

Heute

Die Heilige
und ihr
Narr

jugendliche hauen zutritt!

Geschäftseröffnung u . Empfehlung
Einem geehrten Publikum der Amalienstraße und

Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich unter
Heutigem

Amaäienstraße 21
ein

Bäckerei - u . Konditorei -
geschiift neu eröffnet habe Bs wird mein eifriges
Bestreben sein , die verehrte Kundschaft aufs sorg¬
fältigste in Bäckerei - und Konditoreiwaren zu be -

Als
' besondere Spezialitäten : franz . Brot und

Baders Vollkornbrot Seit 1901 am hiesigen Platze .
Bitte um geneigten Zuspruch :

Hermann Bader , Bäckermeister
Amaiieostrafl « 21 and Schutzenstr . 51.

26432

ilinFelilarleUeBM
fällte in den Tagen
des Durchbruchs von Gorlice

26446

Das
Felda *

von Gorlice
er

'
^ W

Weiblich
Alleinmädchen

: für alle vorkommenden
i rubelten gesucht . Ko¬

chen erwünscht . Nur
solche mit Zeugnissen
wollen sich melden .
Akademiestr . 31 . Laden

Jüng . saub . Frau od .
i NAdchpn
m . gut . Emvsebl . f.
sinige Borm .-Stund .
in Monatsstelle gel . f .
Hansb . o . Kind . Adr .
unt . ')kr . H888 » in der
Badischen Presse .

und
schwer lastet das Urteil

auf 4 Menschen .
Von ungeheurer
Wucht und Dramatik
ist dieses Spiel nach
dem Leben .

Dagny Servaes
Christa Tory
Hans Marr
Igo Sym

Ab heute
läuft dieser

Großfilm im :

Union -Theater
Gesichts »» ., Mau .eure ,

Massage
Waldltr . 63. 2 Trepp .

(B923 )

Die sonne
ISßt uns mit ihrer
Wärme Im Stich .
Sie müssen dafür
Ersatz suchen .

Lieben Sie
Wärme und Wohl¬
behagen in Ihrem
Heim?

Lieben Sie
Zufriedenheit , Ar¬
beitsfreudigkeit ,Gesundheit ?

Lieben Sie
einmaligesAnheizen
f .den ganzenWinter
hindurch?

Lieben Sie
rascheste Raumer¬
wärmung , gleich¬
mäßige Wärmeab¬
gabe ?

Lieben Sie
sparsamst . Kohlen¬
verbrauch , keinen
Holzverbrauch,
einen Ofen, der viel
leistet und die Un¬
terhaltung erleicht ?
Dann greifen
Sie zu dem

Jun er & Ruh
oauerbrand Oten

Fachmännische Be¬
ratung erteilt zu je¬
der Zeit kostenlos

NERO -BECKER
Walddtraße 13
26434 NShe Zirkel

Geschäftshaus
beste Lage Karlstr ., m .
6 Zini . Wohnungen , z.
verlausen . Jährlicher
Mletcingang 9000 M ,
Kaufpreis 55 000 M .
Ansebo . e u . Nr . 27183
an die Bad Presse .

woMiaiuis -
Qelfl - Lotterle

zugunsten der Kinder -Hilfe in Baden - Baden
Ziehung garantiert am 31 . OKtoßer 1928

1875 Geldgewinne und 1 Prämie Mark

So' Is»S

eooosooo
1000

Lospreis 1 RM . Porto und Liste 30 Pfg . extra
empfehlen :

Eberhard Fetzer. tferisruhe .
Ostendstr . 6, Postscheckk . Karlsruhe 19876 , sowie
Lotterieeinnehmer Götz , Inh . : E. Zwerg, Hebelstr .,
Lotterieeinnehmer B. Holtz , Karlstr. 64, Lotterie¬
einnehmer Sonner , Kaiser-Allee 5 und die be¬
kannten Verkaufsstellen . 26917

|
X

Männlich
Arhtnntf

Zeitungsverlage
Für kommende Kon

lunktur empfiehlt stch
tiicht . Akuisiteur (für
TageS - u . 5koll .-Inser¬
tion ) , der seit Jabren
im hiesig . Bezirk für
Tagcszei .ung gut ein
geführt ist und stch
V rändern möchte . Ia .
Ref . vorb . Angeh . un .
F .W .78S a . Bd . Presse .

Geprüft «

Hinderpflsuerin
mit guten Zeuan . . die
, u Sause schlaf , kann ,
sucht Stellung . Aug .
unt . Nr . 38875 an die
Bad . Presse erbeten .

Ehrl ., fleift . Mädchen
welch , schon in gutem
Hauke gedient , sucht a .
sof . od . 1 . Nov . gute
Stelle als Allei « näd
wen . womöol . n . » arls
ruhe . Angeb . n . ?t8881
an die Bad . Presse .

Mädchen
das Nähen kann , sucht
Stelle per sofort ev .l .
aucb auswärts . Näher .
Zährlngerstr . 77 . III .

(B1I62

Jg . Kran s. tagsüb .

SeWsligNI
gl . welch . Art . Osf . u .
C8878 a . d . Bad . Pr .

ffietffliffle
hell . m . Krastanschl . u .
et . Licht , co . 100 qm .
v . bald oef . Angeb . u .
38884 a . d . Bad . Pr .

Etagenhaus
mit Tandsteinfront .
Nähe Miihlburgertor ,
sehr solid gebaut , 3

Fünfzimmerwohnun -
gen . eine davon frei -
werd ., 4 Zweizimmcr
Wohnungen u . Werkst . ,
m . Magazin Im Sei
enbau . 1(X>00V Mark

Friedensstcuerwert , zu
verkaufen . Anzahlung
n . Uebereinkunst . Rest
kann stehen bleiben alz
Hypothek . Angeb . unt .
Awifin an Bad . Presse .

Etagenhaus
4 Zimmer n . Zubehör ,
in best . Lage , f . 32 000
M zu verkaufen . Anz .
bis 10 000 Mark . An
geböte unt . Nr . E89VS
an die Bad . Presse .

Rentenhaus
bei hoher Anzahlung ,
evtl . Barzhlg . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
^ .H .3684 an die Bad .
«Nre !s-> Pill .havp -pon .

Grokie

MMllslS-MWlIMeltt»
mit Nebenzimmer nnd Saal

MeliMe Metel .
Nähe Karlsruhe , u vereaufen oder zu ver -
pachten .

Nur «an , tiichtigs Wirtsleute bezw . Metz -
ger können berücksichtigt werden .
„ Gefl . Offerten unter Nr . 27181 an Me
Badifche Presse erbetc » .

Offene St

Männlich
Hetmarbe ' t oeralbi

P .Holiter . Breslau Hb
(A28 >

Schneider
außer dem Haufe , der
Kleinstück mitmacht ,

«efudtt .
Zu erfragen unter Nr .
488897 in d . Bad . Pr .

Tüchtige

Vertreter
gut eingeführt , mit
Referenzen , die mit
Erfolg Hoch- u . Tief -

»«» Unternehmungen ,
Eifenbahnbehörden ,

Fabriken besuchen , znr
Mitnahme v . eisernen
Schubkarren bei bober
Proviston los . gesucht .
Ang ?b . u . Nr . bl>53a
an die Bad Presse .

Werkftätte m . Licht u .
Kraft «es . Etlana . m.
Preis u . Nr . O8 !>16
an die Bad . Presse .

Zimmer
Suche in gut . Hause

2 Zimmer
möbl ., mit Küchenben .,
Bad u Klavierbenüv ..
womögl . mi ! fep . Ein -
gang . Ang . m . Pr . u .

an Bad . Presse .

' inruisrtsstre &finde | p
Malckinenbaner . . T

Schlosser stleklri - V
ker erbalt kostcnl .

. Aulsüeq "

von Rektor St . Z
Kable . Bremen
Postfach SS3 .

Gesucht

ftiiiiiMNOiierMieur
mit Büro
einet Keneral -Aaentnr .
dienst und Dauerstelluna

und . Telephon zur Uebernabrne
Ausreichender Ver -

und Ausdauer zugesichert
Nur besternpsoblene

wird bei
'
Herren

2831
wollen sich

melden

ömlesAe MfltaenM ,
Halle a . ® .. Zinksgartenstraste 8.

Studierend , sucht f >' r
d . Abschluß fein . ?lt*
ein ruh . , mögl . fep .

7,in > mrr
mit el Lickit . fof . att
bezieh . Mietdauer 6— 8
Woch . Ana . u . O888 «
a . d . Bad . Presse erb

Student sucht ein
möbl. Zimmer

Angeb . u . Nr . S8868
an die Bai ?. Presse
Studier des Staats

technikums sucht
Zimmer

Näbe Hauptpost . Ana
it . N .H 3574 an Bad .
Press " Ml . Hauptpost .

Juuaer , solid . Herr
sucht fnfort fanb . . bzb

Zimmer
mit Licht , im Zentr
Ang . « . Nr . flr.» .3675
an die Bndiftfte Presse
Strafe Hauvwost .
Aelt . bess . Herr sucht

möbl. Zimmer
fflr wöchentl 2mal !g.
Benüdung . Gute Be -
zabluna Osf u . Nr .
ti . H . »683 a d Bat -.
Presse . ,>il . Hauptpost .

Metzgerei
ztt vermieten .

Metzgerei biet , in
auter Lage , sofort od .
später »u vermieten .
Offert , u . Nr . 27135
an die Bad . Presse .

5 BiitotSutne
vollst , neu tapeziert .
Näbe Kriegs - und
Hirschstrake . für 90 .«
inonatl . zu vermieten .
Auch für Büro mit
Lager geeignet . Off .
unter Nr . 2714» an
die Badische Presse .

z 3.'Mira
4 . Stock , mit Küche ,
ist an Wobnnngsbe -
rechtigte sosort zu ver -
mieten . Zu ersragen
unter Nr . 27189 in der
Badischen Presse .

In Grötzingen ist in
fchöner , ruhiger Lage ,
in einem Neubau eine
3 Zim .-Mhlülllg
mit Veranda , Garten¬
anteil . sosort zu verm .
Angebote an (B1166

Hr . Nlederhöser ,
Grot ? ngen , Waldstrasze
erbeten .

Gut möbl ., sonnig .
Zimmer an sol -, bess .
Herrn a . 1. Nov . ztt
verm . Rooastr . 16 . I .

( 81145 )
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . L . u . Heiz .,
1 od . 2 Betten , an sol .
Herrn auf sof . od . 1 .
Nov . zu v . rm . FH36S1
Geranienslr . IS , I ., r .

Biktorlastr . 10, gut
möbl .. sep . Zimm . an
fol . Hrn . zu verm . Nä -
hereS 3 . Stock . (BI1S8

Zimmer
unmöbliert . lehr gro «
hes . fchönes , für fos-
zu vermieten . (Bllbv
Markgrafenstratze 4S,

1 Treppe .

sssne. nrofie
Büro - Räume

Im 1. Obergeich » !, Erbprinzenstr . ZI ci>
120 <,w gros , au « ' osort oder ' va et z'
nerinieten Näbere ? Baugefchaft Wilbel ?
Stober . Rüppurrerstr . 13 . Tel «7 . <22559

Sof . zu verm . für lo .
Ehepaar 1 fit . Zimmer
mit Küche in Weiher¬
äcker. Näheres (B1161

Scheffelstr . 58, II .

Zimmer

Wobn - n . Sckilaszim -
mer . schön möbl . an
s !ol . Orn . zu verm .
Matbvstr . W II . Bor -
initt . besicht. «B1036
1—Z nnmöbl . Zimmer
evt . zum Möbel ein
stellen zu vm . (FW787
Schiitzenstr . 7« . vart .
Gut möbl . , beizbares

Zimmer
et . Licht , ist an sol .
Herrn auf 1. Nov . zu
vm . Adlerftr . 4 . III .

Möbl . Zimmer
billig zu verm . (931153
« rauerstr . 28. II . St .

Gut möbl . Zimmer
beizb ., El . , sep . . an sol .
berufst . Herrn zu vm .
Badben . Durlacy . rallee
Nr . 16. II . (« 1151
Zimmer . 1 ob . 2 Bet -

ten att verm . ( 331062)
Borb olzftr . 5fl. II . . r .

Einfach möbl . Zim -
mer fof od . später zu
vm . Akademiestr . 39,
2. Stock . (&■H. 3669

Zimmer mit 2 Betten
sofort od . später bill .
zu vermieten . (B1l «>s
Ettlingerstr ^ 43. 3 Tl . .
rechts . Balmhosnähe .
Ein gut möbl . tfint .

zu vermieten . (B1170
Adlerstrabe 9 . II .
Marienstr . 49. II . :

gnt möbl . Wob » - « .
Schlasz . . et . L. . m . 2
Bett zu vm . F . W .808

Lems Zimmer
mit a . Küche verwend
bar . Raum sof . z. vm .
Kaiserallee 53 , IV . lkS .

Möbl . Zimmer , el . L . ,
2 Betten , zu nenntet .
Leopoldstr . 18, III .

Sväliabrs -Melse 1928 betr . .
Die biesiäbrige Svätiabrs - Messe beginnt

am 3. November und endet am 12 . Novem¬
ber 1928 Während dieser Zeit bleibt der
Mes,platz für den össentlichen Fuhrwerksver -

kebr gelverrt . . . , . . .
Droschken . Kraftwagen usw . sind ans der

Durlacher Allee , entlang dem Bordstein . Zwt-

schen Schlachthaus und der westlichen Me «̂
vlatzstrahe . Fahrräder . , Kinderwagen
Handwaaen stnd am östlichen Teil des Meß ^
Platzes innerhalb des Kukballvlatzes Kran
konta an der Durlacher Allee aufzustellen .

Karlsruhe , den 17 . Okt . 1928 . <26468
Be,irksamt _ „ nn

Polizeidir - kti - n O — O .- Z . gi

De » Verkauf von Blumen
Kränzen in der Karl -Wtlbel « '
strahe betr .

In der Zeit vom 29 Oktober bis ein -

schließlich Dienstag , den 2. November 192 «
ist « e Benützung der Karl - Wilhelmstrasse zur
Anfstelluna von Ständen zum Berkauf vo »
Blumen und Kränzen gestattet . Die Berkau
fer müssen im Besitze einer bezüglichen schriu .
lichen Erlaubnisbescheinigung des Stadtrat »
sein , welche den Polizeiorganen aus Verla » '

gen vorzuweisen sind .
Die Anordnungen der Polizeibeamten NJ™

pünktlich zu befolgen . (26466)
K a r l s r u b e den 15 . Oktober 1928.

Beiirksamt „— Polizeidirektion O — C .' SJS

5ltB8en6rtnöflii-5lt6eiien
für de»

Neimml - NmeWStl. u
Die Bauarbeiten für die Strakenbahnltw

Ta ^landen -Rbeinvark -Nappenwört dvr La »
desbauvistadt Karlsruhe sind im Gesamten
öffentlich »n vergeben .

3n Flage kommen : . ..
etwa 2400 m Vignolgleisanlaae ottf .Ho' Ji

schwelle » mit Schotterbctt
Weich - n . _

etwa 2000 m Rillenalei -Zanlage aus Sott ®
stei,ixestiick einschl . Weichen .

Anfstelluna von rd . 120 Stück BabnmafteN '
einlcht . Befestigung in einem etwa 1 cdw
starken Betonfnndam «'nt nebst Fu &f»» *
und sonstige kleinere Arbeiten .
Bei den Arbeiten sind weitgehend Erwerbs

loie zu beschäftigen . <■.
Angebote von Unternehmern , welche na » .

weislich mit Erfola Strakienbabnaleisanlage »
gebaut haben , wolle » verschlossen und
der Aufschrist . Vergebuua von Gleisbau
Arbeiten Strahenvabnlinie Daxlanden -Nhct »-
vark -Rappenwört " spätestens
Montag , den 5 . Nov . ds . Is . . vor « . 16 U? ,
bei dem unterzeichneten Amt eingereiw ;
werden . (27160-

Pläne bezw Arbeitsverzeichnis können
Verwaltungsgebäude Tullastrasie 71 . Zimm "
Nr . 18. 2. Stock in Empsana genowme «
werden .

Wir behalten uns vor den Znschlaa »ver
die Vergebung obiger Arbeiten erst nach . ^ K
halt der Konzession zum Bau bezw . Bem £
fieser Anlage zu erteilen . (2716» 1

K a r I 8 r tt 8 e . den 18 . Oktober 1928.
Städtisches Bahnamt .

r
Neuer

ßeinsweilmr
( süß )

21153

ia neuer

Qambacfjer 'Derg
( Reißer )

ist am Samstag wieder lieferbar .

Freundliche Bestellungen erbittet

Welnhellerel Eslelmann

V.,
KARLSRUHE

HerrenstraBe 1012 . F« rn « pr . 4724 472 ®J
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